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Bromberger Tageblatt 


Nr. 133. 


Bromberg, Dienstag den 15. Juni 1926. 


33. (00 Jahrg. 


903 kene kumäniſche Parlament. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
7 Dr. Th. Bukareſt, Anfang Juni 1926. 


Die Wahlen ſind vorüber. Wenige Tage noch trennen 
uns von dem Zuſammentritt des am 25. Mai gewählten 
neuen rumäniſchen Parlamentes, der wahrſcheinlich am 
20. Juni erfolgen wird. Dieſes neue Parlament weiſt 
gegenüber dem alten eine ſo grundverſchiedene Zuſammen⸗ 
ſetzung auf, daß es wohl nicht ohne Intereſſe iſt, die Ver⸗ 
änderungen zu betrachten. Dieſe Veränderungen würden 
allerdings unverſtändlich ſein ohne Kenntnis des neuen 
rumäniſchen Wahlgeſetzes, das zwei Tage vor Abſchluß der 
alten Parlamentsperiode angenommen wurde. Dieſes Wahl⸗ 
geſetz iſt frei nach Muſſolini geſchaffen worden und im 
weſentlichen auf zwei Prinzipien: auf dem Syſtem der 
Landesliſten und der Erteilung von Wahlprämien 
aufgebaut. Die Stimmen des ganzen Landes gelangen in 
einen einzigen großen Totaliſator, und diejenige Partei, 
welche die relative Mehrheit von 40 Prozent erreicht, erhält 


außerdem noch eine Prämie von 30 Prozent an Mandaten. 


Das Wahlgeſetz wurde in der Abſicht geſchaffen, klare Mehr⸗ 
heitsverhältniſſe im Parlament zu bilden. Das iſt bei dieſen 
Wahlen in einem Maße erreicht worden, das dem Geſetz 
alle Ehre macht. Die Regierung des Generals Ave⸗ 
resku ging dadurch, daß ihr die Prämie zufiel, mit einer 
ſtarken 23⸗Mehrheit aus den Wahlen hervor. 9 
Von dieſer Tatſache werden die geſamten Parteſper⸗ 
hältniſſe des neuen Parlaments überſchattet; denn die 
übrigen Parteien haben ſich mit den reſtlichen Mandaten 
zutfrieden zu geben, deren Aufteilung im Verhältnis der auf 
fie entfallenden Stimmen erfolgt. Während im alten bar⸗ 
lament die liberale Partei unter Führung des früheren 
Miniſterpräſidenten Jonel Bratianu eine ähnliche domi⸗ 
nierende Stellung einnahm, fällt dieſe nunmehr der unter 
der Führung des Generals Averesku ſtehenden rumäni⸗ 
ſchen Volkspartei zu. Die Liberalen hingegen mütſſen 
ſich, rein zahlenmäßig, mit derſelben Rolle begnügen, wie 
die Avereskaner in dem alten Parlament. Ebenſo kommt 
der Nationalpartei und den Zareniſten zahlenmäßige im 
neuen Parlament überhaupt kein Gewicht zu. Abe mes 
wäre verfehlt, die politiſchen Verhältniſſe Rumäniens aur 
nach der zahlenmäßigen Zuſammenſetzung des Parlamentes 


beurteilen zu wollen. Der große Teil des politiſchen Lebens 


spielt ſich außerhalb des Parlamentes ab, und letzten 
Endes entſcheidet dieſes außerparlamentariſche Ringen den 
Kampf um die Macht. Wenn alſo im neuen Parlament die 
Avereskaner zahlenmäßig dieſelbe Stellung einnehmen, wie 
früher die Liberalen, jo bedeutet das noch lange nicht, daß 
ſich in ihrer Hand auch nur annähernd eine ſolche Macht 
konzentrieren wird. Die ſogenannte „Volkspartei“ des 
Generals Averesku iſt eben ein buntes Konglomerat aller 
möglichen Kreiſe und Schichten. die weder durch eine ein⸗ 
heitliche Weltanſchauung noch durch aleichgeärtete politiſche 
Intereſſen zuſammengehalten werden. Sie verdankt ihre 
Entſtehung einzig und allein einer gewiſſen Popularität des 
Generals, des „Siegers von Maraſeſti“, der einſtmals 
Mackenſen erfolgreichen Widerſtand leiſtete und beim Zus 
ſammenbruch Rußlands mit ſcharſem Blicke die ſozialpoliti⸗ 
ſchen Triebkräfte der Zeit erkannte. Er war damals einer. 
der begeiſterten Anhänger einer ſehr weitgehenden Agrar⸗ 
reform und das brachte ihm unter den kleinen Bauern viele 
Anhänger. Es läßt ſich nicht verkennen, daß dieſe Popularität 
inzwiſchen ſtark geſunken iſt, da er ſich gerade auch in ſozial⸗ 
politiſchen Fragen in der Praxis als vollkommen unfähig 
erwies. Das von ihm geführte Kabinett des Jahres 1921 
brach im weſentlichen an der Unfähigkeit, die wirtſchaftlichen 
und ſozialpolitiſchen Verhältniſſe zu meiſtern, zuſammen. 
Kurz vor der abgelaufenen Wahl gelang es Averesku aller⸗ 
dings, durch einen geſchickten Schachzug eine Reihe von 
führenden Mitgliedern der rumäniſchen Nationalpartei auf 
ſeine Seite zu ziehen und dadurch wenigſtens ein Kabinett 
repräſentativer Perſönlichkeiten zuſammenzuſtellen. Wenn 
man ſich fragt, wieſo Avereskus Kabinett und Paxtei nun 
in den Wahlen zu dieſer imponierenden Mehrheit durch⸗ 
dringen konnte, ſo muß man ſich dabei die beſonderen 
Eigentümlichkeiten des rumäniſchen politiſchen Lebens vor 
Augen halten. Noch vor Schaffung des neuen Wahlgeſetzes 
war es ſchon ſeit Jahren Brauch, daß die jeweilige 1 
rung bei den Wahlen die erdrückende Mehrheit erhielt. Bei 
den ungeklärten politiſchen Verhältniſſen und der mangeln⸗ 
den Reife des öffentlichen Lebens iſt eben der Großteil der 
Bevölkerung auf kein beſtimmtes politiſches Programm feſt⸗ 
gelegt und wechſelt mit jedem Regierungswechſel ſeine 
Haltung. Mit Ausnahme des verſtorbenen Take Jonesku 
iſt es noch jedem vom König ernannten rumäniſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten gelungen, ſich eine ſichere Parlaments⸗ 
mehrheit zu verſchaffen. So ſteht heute, rein parlamentariſch 
betrachtet, General Averesku unangreifbar da. 

Es wäre aber verfehlt, anzunehmen, daß ſeine Stellung 
damit in alle Ewigkeit geſichert ſei. Er iſt ſeiner Zeit über 
Vorſchlag Jonel Bratianus, des ungekrönten 
Königs von Rumänien, zum Regierungschef ernannt wor⸗ 
den und die Stimmen ſchweigen bis heute nicht, die ſagen, 
daß er nur ein Platzhalter Bratianus ſei. In wie weit 
dieſes richtig iſt, läßt ſich ſchwer ſagen, da die Partei 
Avereskus gerade in den letzten Wochen eine innere Ent⸗ 
wickelung durchgemacht hat, die ſie immer in Oppoſition 
auch zu den Liberalen treibt. Es iſt alſo nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß aus der einſtmaligen Freundſchaft zwiſchen 
Averesku und Bratianu ſich alsbald eine erbitterte Gegner⸗ 
ſchaft herausbildet, deren Endziel der Kampf um die Re⸗ 
gierungsmacht iſt. 

Aber Averesku hat noch zwei beachtenswerte Gegner: 
die Nationalpartei und die Bauernpartei, die 
ſogenannten „Zaraniſten“. Die Nationalpartei hat in den 
letzten Wahlen bewieſen, daß ihr inneres Gefüge trotz der 
zu Averesku übergegangenen Gruppe Goldis noch intakt 
iſt und ſie nach wie vor in Siebenbürgen und in Banat die 
erdrückende Mehrheit der Wählerſchaft feſt 


— 


königlichen Hofes, und es kann ſich immer wieder ereignen, 


in der Hand 
hält. Die Zaraniſten hingegen haben es mit ihrer glän⸗ 


zenden Führerſchaft, aus deren Reihen wir nur die Namen 1 Finanzen ablehnt. 


Hupu, Madghearu und Stere, den bekannten Deutſchen⸗ 
freund, erwähnen wollen, verſtanden, die Maſſen des 
kleinen Bauerntums des Altreiches und Beßarabiens feſt 
in der Hand zu halten. In dieſen Maſſen gährt und bro⸗ a 
delt es heute und dieſe Tatſache gewinnt um ſo ſtärkere 
politiſche Bedeutung als Rußland und Bulgarien bekannt⸗ 
lich nicht weit liegen. Alle außen⸗ und innenpolitiſchen An⸗ 
zeichen weiſen darauf hin, daß die Zukunft überhaupt 
ganz neue Parteigeſtaltungen mit ſich bringen wird, die 
von den gegenwärtigen ſtark abweichen werden. Immer 
mehr beginnen ſich aus dem Chaos des rumäniſchen Partei⸗ 
lebens drei große Parteien heraus zu kriſtalliſieren. Di 
Kriſtalliſationspunkte dieſer neuen Entwickelung ſind: 
ganz rechts die „liberale“ (in Wirklichkeit nationalkonſer⸗ 


Der Stand des Zloty am 14. Juni: 2 
In Danzig: Für 100 Hoi 50,75 1 

In Berlin: Für 100 Zloty 41,20 Me 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 9,98 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,15. 


der Kampf gegen Fürſt Radziwill. 


Die Deutſchenhetze iſt noch immer bei allen Parteien 
Trumpf. 


Gegen die Kandidatur des Fürſten Januſz Radzi⸗ 


vative) Partei Jonel Bratianus, in der Mitte die { 0 tan en { 
e Partei des Siebenbürgener und will für den Poſten des Außenminiſters erheben die 
Banater Rumänentums mit ſtark regionaliſtiſchem Ein⸗ Sozialiſten ſehr ſcharfen Proteſt. Von parteiamtlicher Seite 
ſchlag, die Nationalpartei, und links die agrarrevolutio⸗ wird in dieſer Beziehung geſchrieben: 


nären Zaraniſten, denen ſich die gegenwärtigen verbotenen 
ſozialiſtiſchen Gruppen immer mehr annähern. Nur aus 
dieſem Geſichtspunkt des Überganges iſt die gegenwär⸗ 
tige Lage der rumäniſchen Parteien zu verſtehen. Aus 
dieſem Grunde können. gegenwärtig auch keine Prophe⸗ 
zeiungen über die Wirkungsmöglichkeiten des gegenwär⸗ 
tigen Parlamentes in geſetzgeberiſcher Hinſicht gemacht 
werden. Über jedem Parlament Rumäniens hängen als 
Damoklesſchwert die Intriguen hinter den Kuliſſen des 


„Die unwahrſcheinliche Kandidatur des Janusz Radziwill 
wird tatſächlich aufrecht erhalten. Dieſe Kandidatur eines 
Reaktionärs und Monarchiſten wird im Volke von nieman- 
dem unterſtützt außer etwa vom „Klub der Jagdfreunde“. 
Janufz Radziwill war Miniſter des Auswärtigen zur Zeit 
des Regentſchaftsrats, und er führte damals nur 
den Willen der deutſchen Okkupanten aus. 
Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanſki“: Die Vor⸗ 
haltungen ſind zweifellos richtig und begründet, aber wun⸗ 
dern muß man ſich über die plötzliche Stellungnahme der 
Pe gegen die Deutſchen und die Germano 
philen. Indeſſen, weiß denn die PPS nicht, daß Herr 
Pilſudſti auf diefer Kandidatur des Fürſten Nadziwill be⸗ 
ſteht, obwohl ſie von niemandem im Volke unterſtützt wird? 
Das müßte doch der PPS genügen. 


Polen beanſprucht einen ftändigen Ratsſttz. ; 


Paris, 14. Juni. Tel.⸗Union. Der polniſche Außen⸗ 
miniſter erklärte einem Vertreter des „Figaro“, Polen fi 
überzeugt, daß es ebenſo wie Deutſchland ein Recht auf einen 
ſtänd gen Ratsſitz im Völkerbund habe. Dieſes Recht gründe 
ſich af die geographiſche Lage und auf Polens Bes 
dei ung als Brücke zwiſchen Mittel- und O ſt⸗ 
Europa. Außerdem beſtehe eine enge Verbindung zwiſchen 
der Frage eines ſtändigen Ratsſitzes für Polen und den Vet⸗ 
trägen von Locarno. Polen verſolge mit Intereſſe den 
Standpunkt Spaniens und Braſiliens und vertrete die An⸗ 
ſicht, daß die gegenwärtige Kriſe im Völkerbunde keine Ente 
fremdung Spaniens und Braſiliens herbeiführen werde. Der 
Miniſter erklärte weiter, Polen lege großen Wert darauf 
mit Rußland gute Beziehungen aufrecht zu erhalten. 


Neue Studentendemonſtrationen. 


Poſen, 14. Juni. Dieſer Tage fand hier eine große Ver⸗ 
ſammlung der demokratiſchen akademiſchen Jugend 7 2 
worauf ſich ein Umzug formierte, der unter Abſingen d 
„Erſten Brigade“ durch die Stadt zog. Als der Zug im 
Zentrum der Stadt anlangte, kamen ihm faſziſtiſche Or ani⸗ 
ſationen in den Weg, die ſich unter Abſingen der „Rotte“ 
und der „Faſziſtiſchen Hymne“ auf die Akademiker warfen 
ſie mit Stöcken bearbeitend. Es entſtand eine groß 
Prügelei, der erſt die Polizei ein Ende bereitete, die 
auf dem Kampſplatze in Stärke einer Abteilung erſchien 
und die Kämpfenden auseinandertrieb. * 


wie bei der letzten Regierungskriſe, daß noch eige Stunde 
vor Ernennung der neuen Regierung niemand weiß, wer 
ans Ruder kommt. 

Neben den rumäniſchen Parteien iſt beſonders zu er⸗ 
wähnen die 11 Mann ſtarke Deutſche Parlaments⸗ 
partei, die es durch eine geſchickte Politik verſtanden hat, 
ſich auch dieſes Mal, trotz ihrer geringen zahlenmäßigen 
Stärke, politſch durchzuſetzen. Ein Abkommen mit der Re⸗ 
gierung ſicherte ihr nicht nur den alten Beſitzſtand an Man⸗ 
daten, ſondern es wurden ihr auch weitgehende politiſche 
Zuſagen gemacht, deren Einhaltung durchzuſetzen die nun⸗ 
mehrige Aufgabe der deutſchen Volkspolitik in Rumänien 
iſt. Die große Bedeutung dieſer Zuſagen liegt in der 
grundſätzlichen Anerkennung der Kollektiv⸗ 
rechte der deutſchen Minderheit in Rumä⸗ 
nien und auf dieſer Grundlage wird es dem Deutſchtum in 
Rumänien, trotz drückender Übermacht, hoffentlich möglich 
ſein, ſeine Poſition auch weiterhin zu bewahren und auszu⸗ 
bauen. Minderheitenpolitik bedeutet eben im wahrſten 
Sinne Politik des Möglichen und in dieſem Sinne darf die 
Politik der deutſchen Parlamentspartei in Rumänien als 
erfolgreich gewertet werden. F 


Marſchall Pilſudſli 
Vorſitzender des „Engeren Kriegsrates“. 


Ein Dekret des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 12. Juni. In der nächſten Nummer des 
„Roßkaz“ wird folgendes Dekret des Staatspräſidenten zur 
Veröffentlichung gelangen: f 

„An den Kriegsminiſter Marſchall Jozef Pilſudſki. 

Ich ernenne Sie zum Vorſitzenden des „Engeren 
Kriegsrates“. 
(Gez.) Jgnacy Moscicki, Staatspräſident. 
(Gegengezeihnet): Kazimierz Bartel, Miniſterpräſident.“ 
* 


Auf dieſe Weiſe iſt das vom Oberſten Heerführer er⸗ 
laſſene Dekret über die Organiſierung der oberſten Militär⸗ 
behörden vom 7. Januar 1921, das mit dem Rücktritt des 
Marſchalls Pilſudſki von feinem Poſten und feinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Militärdienſt ſeine bindende Kraft verloren 
hatte, jetzt wieder rechtsgültig geworden. Da alle Bemühun⸗ 
gen, den Sejm zur Annahme des Geſetzentwurfes über die 
Oberſten Militärbehörden zu veranlaſſen, ergebnislos ver⸗ 
laufen waren, blieb nur der nunmehr auch eingeſchlagene 
Ausweg, das ehemalige Dekret über die Organiſierung der 
Oberſten Militärbehörden vom 7. Januar 1921 wieder in 
Kraft zu ſetzen. 


Her Linksblock gegen die Regierung Bartel. 


Warſchau, 13. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der ſozial⸗ 
demokratiſche Sejmklub ſowie die Sejmklubs der radikalen 
Partei „Wyzwolenie“ und der Bauernpartei haben geſtern 
an den Sejmmarſchall Rataj folgendes Schreiben gerichtet: 

„Die unterzeichneten Sejmflub8 haben 
die Ehre, den Herrn Sejmmarſchall um 
allerſchnellſte Einberufung des Seim zum 
Zwecke feiner Auflöſung und der Feſt⸗ 
ſetzung des Termins der neuen Wahlen, ent- 
ſprechend dem Artikel 26 der Konſtitution, 
zu bitten.“ 

In politiſchen Kreiſen erblickt man in dem Schreiben 
die Antwort auf die kürzlichen Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Bartel über den Termin der Sejmauflöſung 
und der Ausſchreibung von Neuwahlen. (Miniſterpräſident 
Bartel erklärte bekanntlich dem Abgeordneten Putek, daß 
Neuwahlen nicht vor ſechs Monaten ſtattfinden dürfen.) 
Die Sejmauflöſung ſoll nach Anſicht des Miniſterpräſidenten 
durch den Staatspräſidenten erfolgen, die Linksparteien 
ſtreben dagegen ein Sejmaäuflöſung durch den Sejm ſelbſt 
an. Der Konflikt zwiſchen den Linksparteien 
und der Regierung artel nimmt immer 
ſchärfere Formen au. Dabei handelt es ſich hier zu⸗ 
nächſt nur um politiſche Fragen. Der Konflikt wird aber 
zweifellos eine Verſchärfung erfahren, wenn die Regierung 
Bartel in wirtſchaftlicher Hinſicht die kardinalſten Poſtulate 
der Linksparteien im Intereſſe der Wirtſchaft und der g 


Zu den Gerüchten, nach denen die Regierung beabſich⸗ 
tigen ſoll, die Poſener Univerſität zu ſchließen, ſchreibt de 
„Kurjer Poznanſki“: € ‚ A 

„Dieſe Meldung iſt tatſächlich direkt unglaublich. Wi 
müſſen geſtehen, daß wir eine ſolche Orgie, wie ſie die 
Warſchauer Behörden beute gegen die weſtlichen Gebiete be⸗ 
ginnen, noch nicht geſehen haben. Der Gedanke, die Unſver 
ſität aufzuheben, iſt geradezu grotesk. In allen dieſen 
Schritten — in der Abſicht, den Wojewoden Buinſki 
abzuberufen, in dem heute erneuerten Verſuch, einen uner 
wünſchten Erzbiſchof zu ernennen und eine andere, be 
reits beſchloſſene Kandidatur zurückzuziehen, worüber wi 
an anderer Stelle berichten, und endlich in der Univer 
ſitätsfrage — in allen dieſen Fragen iſt ein beſonder 
Arger über die Weſtgebiete erkennbar. (Ob dieſen Argex n 
gerade die Politik des „Kurjer Paznanſti“ erregte? D. 
Wir haben hier ſchon manches überlebt und werden auch 
überleben, aber die Tatſache dieſes Haſſes, dieſe erbitter 
parteipolitiſchen Treibereien gegen die Weſtgebiete richt 
unermeßlichen Schaden an und rufen Erregung her⸗ 
vor. Das iſt zweifellos keine Tätigkeit zum Nutzen des. 
Staates. vr 

Das genannte Blatt fügt hinzu, daß die Angaben de 
Herrn Bartel über die Poſener Univerſität ſchon die Nadin 
ſtation in Praga urbi und orbi verkündet. „Fürwahr, w 
ſchämen uns bei dem Gedanken daran, was das Ausle 
über eine ſolche „Ausbreitung der Kultur“ durch die neue 
Regierung in Polen denken wird.“ KR 

0 


Ein Dementi. 


Warſchau, 14. Juni. Gegenüber den in der Preſſe € 
ſchienenen Meldungen, nach denen der Miniſterpräſident er⸗ 
klärt haben ſoll, er beabſichtige, die Poſener Univer 
ſität zu ſchließen, wird von maßgebenden Kreiſen de 
Blättern der Hauptſtadt mitgeteilt, daß dieſes Gerücht aı 
eine irrtümliche Auslegung der Redewendung de 
Miniſterpräſidenten zurückzuführen ſei. Der Miniſterprä 
dent habe dem Abgeordneten Putek gegenüber geſagt, daß 
die höheren Lehranſtalten ausſchließlich für den Unter ⸗ 
richt beſtimmt wären und daß ſolche Anſtalten geſchloſſe 
werden müßten, wenn ihre Zöglinge, anſtatt zu lernen, po 
tiſieren, Verſammlungen abhalten und Parteikämpfe führe 


General Haller bittet um eine Andienz. 


. Warſchau, 14. Juni. Aus Warſchau iſt hier General 
N 6zef Haller eingetroffen. Er wandte ſich an den 
taatspräſidenten als den oberſten Chef der bewaffneten 
Macht des Staates mit der Bitte, ihm eine Audienz zu 
13 Wie der Korreſpondent der „Republika“ er⸗ 
ährt, wurde der General vom Staatspräſidenten nicht 
empfangen, da dieſer den Standpunkt vertrat, daß ſich die 
Generäle an ihn auf dienſtlichem Wege zu wenden hätten, 
; d. h. durch Vermittelung des Kriegsminiſters. 


Bom Viehhirten zum Staatspräſidenten. 


DE. Die litauiſche Preſſe bringt ausführliche Lebens⸗ 
ſchilderungen des neugewählten Staatspräſidenten Dr. Gri⸗ 
mind, der ſich großer Volkstümlichkeit erfreut. Er wurde 
1867 im Dorf Seljama in Litauen als dritter Sohn eines 
Bauern geboren. Die ſehr zahlreiche Familie dieſes Bauern 
hatte hart um die Beſchaffung des Lebensunterhalts zu 
kämpfen und zer heutige Staatspräſident mußte als Knabe 
den Dienſt eines Viehhirten verſehen. Durch eiſernen Fleiß 

elang es ihm, ſich für das Gymnaſium vorzubereiten und 
zieſes zu abſolvieren, worauf er an der Moskauer Univer⸗ 
fität Medizin studierte. Als junger Arzt mar er zugleich 
journaliſtiſch tätig, und zwar in der von der Zarenregierung 
verbotenen und nur im Geheimen erſcheinenden litauiſchen 
Preſſe. In den Jahren des Weltkrieges und nachher lebte 
er in dem kaukaſiſchen Kurort Kaſlowodfk. Hier traf ihn nach 
dem Ausbruch der bolſchewiſtiſchen Revolution der ſchwerſte 
Schlag: Soldaten der Roten Armee überfielen ſein Haus 
und ermordeten feine Frau und feine jugendliche Tochter. 
‚1920 kehrte Grinius über die Türkei und Weſteurova nach 
Litauen zurück. Bald nach der Selbſtändigkeitserklärung 
Litauens wurde er für kurze Zeit Minifterpräfident und fetzt 
vor einigen Wochen zum Staatspräſidenten gewählt. Die 
litauiſche Preſſe rühmt die bürgerlich⸗republikaniſche Ein⸗ 
fachbett des neuen Präſidenten, der bis zu ſeiner Erwählung 
5 um Stgatspräſidenten in Kowno in einem einfachen möb⸗ 
7 lierten Zimmer gewohnt hat. 2 


4 Dr. Hlond oder Gopuch? 


Wie der „Kurier Pozunanſki“ ſchreibt, ift die Kandidatur 

N des Biſchofs Dr. Hlond in Kattowitz füt das Erzbis⸗ 
4 tum Gneſen—Poſen wieder fraglich geworden, und 
* gewiſſe politiſche Kreiſe in Warſchau ſeien am Werke, von 
5 neuem die Kandidatur des Jeſuiten⸗Provinzials Sopuch 
durchzuſetzen. Zu dieſer neuen Kandidatur ſchreibt das 
genannte nationaldemokratiſche Organ: 

Schon bei dem erſten Auftauchen dieſer Nachricht 
haben wir bei aller Rückſichtnahme auf die Perſon an die 
Stellungnahme erinnert die in der Kriegszeit von Herrn 
Sopuch zugunſten der Zentralmächte, nämlich Oſter⸗ 
5 reichs und Deutschlands, eingenommen wurde. Die 
polittſchen Verhältniſſe, die durch den Warſchauer Umſturz 
hervorgerufen murden, erfordern eine verſtärkfe Wach⸗ 
fomfeit ouf dieſem Gebiete. Wir betonen mit Nach⸗ 
druck, daß mir uns durchaus nicht in die Kompetenz. des 
Au,voſtoliſchen Stuhles hineinmiſchen können und wollen. 
Es mird indeſſen den Nächſtbeteiligten ſchwer gemacht, daß 

wir uns in dieſer Frage ſtill verhalten. Wir müſſen viel⸗ 
N. mehr auf diefhädlihen Folgen hinweiſen, die ſich aus 

5 der Wahl eines ungeeigneten Kandidaten für die katholiſche 
Sache in unſerem Erzbistum ergeben könnten. . 
mUnſere Paſſivttät in diefer Hinſicht wäre um fo weniger 
Veorſtändlich, als das dentſche Zentrumsblaft, die Berliner 
„Germania“, auf die politiſchen Eigenſchaften 155 Kan⸗ 
* didaten Nene Bat. die vom Standpunkte der ſtaatlichen 
And nationalen deutſchen Intereßſen wünſchenswert ers 
j ſcheinen. Schon früher haben wir darauf bingemiefen, daß 
Wirkliche Gründe dafür nickt vorhanden ſcien, von dornher⸗ 
eein Kandidaten aus der Mitte der großpolniſchen Geiſtlich⸗ 
5 keit auszuſchließen. Da indeſſen in diefer Hinſicht bereits 
eine Entſcheidunn getroffen iſt, erfüllen wir die uns ob⸗ 
liegende Pflicht, die Frage klar und deutlich hier darzulegen: 
: Die Zeiten ſind ſehr ernſt. ſogar beorohlich nicht nur für 
den Staat und das Volk, ſondern auch für die Kirche in 
Polen. Unter dieſen ſchweren Verhältniſſen iſt es heute 
Ax ibtiger als ſonſt, daß zwiſchen dem Erzbiſchof und den 
Gläubigen eine durch nichts geſtürte Harmonie 

herrſcht, die ſich aus dem gegenſeitigen Verſtändnis und dem 
‚gegenfeitigen Vertrauen ergibt.“ 


0 * 


. Was ans bet derartigen Tendenzartikeln des „Rurjer 
Pio znaufki“ am meiften wundert, iſt der unerhörte Zynismus, 
mit dem er noch heute die Welt glauben machen will, daß 
beine gottverlaſſene Politfk Gott wohlgefällig und dem 
Staate dienlich wäre. Die Bilanz über die letzten ſieben 
Jahre, in denen der Nationalismus Orgien feierte, beweiſt 
den Bankerott dex gerade vom „Kurjer Poznanſki“ vers 
kündeten Weisheit. Wir kennen den bekämpften Kandidaten 
nicht und können uns darum auch weder für noch gegen 
ſeine Kandidatur ausſprechen. Wenn wir ee die unchriſt⸗ 
liche Haltung des führenden Organs der Nationaldemokratie 
kückblickend betrachten, dann ſcheinen uns gerade ſeine War⸗ 
nungen die beſten Empfehlungen zu fein, die man 
Annem Lirchenfürſten geben kann. i N 


—— 


5 Freilaſſung des Generals Malczewſti? 


165 Wie der „Dziennik Wilenſti“ meldet, wurde dem 
früheren Kriegsminiſter, General Male ewijfi, der bes 
kanntlich mit zwei anderen Generale in 
nis ſitzt, am 28. Mai 
Dana 


AZcſel klappen Be 
le des Miuiſters nicht ausführen wollte. (Hozer hat fich 
leinerzeit dadurch einen Namen gemacht, daß er einen Über⸗ 
auf den Herausgeber der „ . den Sejm⸗ 
geordneten Stronſki, ausführte.] Als General Mal⸗ 
Ka die Antlageſchriſt durchgeleſen hatte, verlor er die 
Selbſtbeherrſchung und fragte den Unterſuchungsrichter, ob 
ſich wohl ein Offizier finden würde, der als Minifter anders 
handeln würde. Er hätte den widerſpenſtigen Offizier er⸗ 
ſchießen können, er hätte ſich indeſſen darauf beſchränkt, 
ihn zu ſchlagen. 


. Der Zwiſchenſall ereignete ſich im Kabinett des Mi⸗ 
niſters in Gegenwart zweier höherer Militärs. 

f „Anſcheinend hat man“, jo ſchreibt das oben genannte 

Blatt weiter, „inzwiſchen den Irrtum eingeſehen, der durch 

die Verhaftung des Generals Malczewſki begangen wurde. 

Wie wir erfahren, fol nämlich General Malezewfti ſchon 
€ 5 5 nächſten 3 oder vielleicht ſogar in den nächſten 


2 


nden aus dem Gefängnis entlaſſen werden. öheren 
militäriſchen Kreiſen iſt man davon erben, daß General 
Malczewfki bedingungslos freigeſprochen wird. 

1 1 . * 265 y' ern 


a 


Das Urten gegen Ezeytycli. 
Graf Skrzynſki erhält Satisfaktion. x 


Warſchau, 13. Juni. Der „Nowy Kurjer PBoliki” be⸗ 
richtet, daß das Ehrengericht das 25 Proto⸗ 
koll der Zeugen des Generals Szeptyeki für ungültig 
erklärt hat. In dem Protokoll war die Satisfaktions⸗ 
exteilung durch Herrn Szeptyefi abgelehnt worden, der 
rg lexander Skrzynſki im Gutsbeſitzer⸗Klub nicht die 

and gereicht hatte. 5 

General Szeptycki wird ‚Sid ſomit bei 

Herrn Skrzynſki zu entſchuldigen haben. 


peinliche Enthüllungen. 


Der „Voſſ. Ztg.“ wird von ihrem römiſchen Kor⸗ 
reſpondenten berichtet: 

Der italieniſchen Offentlichkeit werden erſt heute durch 
Veröffentlichung im „Corriere della Sera“ in den Archiven 
des Außenamts des zariſtiſchen Rußland vorgefundene Doku⸗ 
mente bekannt, die alle jene Manöver enthüllen, die wäh⸗ 
rend des Krieges von der ruſſiſchen Diplomatie in wunder⸗ 
barer Übereinſtimmung mit der franzöſiſchen und engliſchen 
pesen die Aſpirationen Italiens auf Fiume, die Adria, 

en Dodekanes die aſiatiſchen und afrikaniſchen Kolo⸗ 
nien der Feinde und insbeſondere auf Smyrna und ſein 
Hinterland ausgeführt worden ſind. 
Die italieniſchen Blätter ſprechen von Verrat. Der 
Fk „Popolo d'Italia“ ſchreibt diesbezüglich: „Das 
uffinden der ruſſiſchen Dokumente iſt von großem Wert. 
Das italieniſche Volk weiß nun, daß es von ſeinen Ver⸗ 
bündeten verraten wurde, wie es von ſeinen eigenen 
liberalen Regierungen während des Kriegs und des Frie⸗ 
dens verraten worden iſt. Das italieniſche Volk wird ſich 
des erlittenen Verrats erinnern, und bis nicht die gerechten 
Ziele erreicht ſein werden, ſoll niemand jenſeits der Grenzen 
auf ein Vergeſſen hoffen. Es tft wahr, daß die ſchönſten 
f . noch nicht hereingebrochen 
nd.“ 

Der ultrafaſziſtiſche „Impero“ ſchreibt u. a.: „Wir ſind 
ſicher, daß dieſe eindrucksvolle Aufdeckung, die in den zariſti⸗ 
ſchen Archiven gemacht wurde, von großem Gewicht und für 
uns im günſtigſten Sinne bezüglich der heiligen Erpan⸗ 
ſions⸗ Aſpirationen Italiens fein werde, die heute 
nicht mehr eine gerechte Eroberung darſtellen, ſondern eine 
verſpätete Wiedergutmachung. Wir ſind ruhig: 
Es iſt kein Geheimnis für niemand, daß Mufiolini ein aroßer 
Chef iſt und daß ein mächtiges Volk ihm gehorcht, das nur 
wünſcht, den ihm von Gott angewieſenen Platz einzunehmen.“ 


e 


Erinnerungen an Mickiewicz. 


(DE) In Paris ®ft bekanntlich im Alter von 88 Jahren 
Wiadyſlaw Miekiewicz geſturben, der Sohn des großen 
polniſchen Dichters Adam 9 iekiewicz. Sein ganzes Leben 
war dem Kultus ſeines großen Vaters gewidmet, deſſen 
Leben und Schaffen er in einer mehrbändigen Biographie 
beſchriebe n Sat und Affen Werke er mit unermüdlichem Fleiß 
revidierte „nh herausgab. Sein Pariſer Salon war ein 
halbes Jahrhundert hindurch der Sammelpunkt aller polni⸗ 
ſchon Schriftſteller, Künſtler und Politiker, die ſich in Frank⸗ 
reich aufhielten. Dem Pariſer polniſchen Milteu, den dor⸗ 
tigen Konſpirationen, aus denen der Aufſtand von 1863 in 
Ruſſiſch⸗Polen hervorging, it in erſter Linte die von Wla⸗ 
dyſtaw Mickiewicz verfaßte Geſchichte der polniſchen Emi⸗ 
2 — gewidmet, die von der Krakauer Akademie der 

iſſenſchaften herausgegeben wurde. In den letzten 
20. Jahren war der Verſtorbene als Leiter der polniſchen 
Bibliothek in Paris tätſg, die er im Auftrage der Krakauer 
Akademie verwaltete. In Polen erfreute er ſich als Sohn 
des großen Nationaldichters allgemeiner Verehrung. Nach 
der Wiederherſtellung eines ſelbſtändigen polniſchen Staates 
wurde er von den Huchſchulen in Krakau und Wilna zum 
Ehrendoktor gewählt. ? 


— 


Genie Lage in England. 


Eine Drohung an die engt che Regierung. 

London, 14. Juni. Tel.⸗Unſon. Der Sekretär der Berg⸗ 
arbeiter betonte in einer Rede, daß, falls Ste Legierung auf 
geſetzgeberiſchem Wege dem Bernarbetteritreit entgegen- 
treten ſollte, die Neretutlon unvermeidlich jet. Macdonald 
font in einer Rede, daß die Männer aller Parteien mit 
großer Beſorgnis die Lage verfolgten, und daß die arößte 
Verantwortung auf die Reglerung falle. Er bedauerte, daß 
die Regierung den Bergbau, als auch audere Induſtriezweige 
vernachläſſigt habe. Alle Induſtriezweige, ob ſie rentabel 
oder unrentabel find, müßten zu einer Maſſe vereinigt wer⸗ 
den, um die Rentabilität zu erreichen. 


Prag vor großen Arbeiterdemonſtrationen. 


Drag, 14. Juni. (Tel.⸗Union.) Die Partei⸗Organiſa⸗ 
tionen der Prager Sozialiſten, der National⸗Sozialiſten 
ſowie der Kommuniſten fordern die Metallarbeiter auf, am 
Dienstag nachmittag 2 Uhr zum Proteſt die Arbeitein⸗ 
zuſtellen und große Kundgebungen zu veranſtalten. 
Das Parteiorgay „Prawo Lidu veröffentlicht einen ſchar⸗ 
ir! ampfauteuf der tſchechiſchen ſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten. 


Republit Polen. 
Die Komplettierung des Kabinetts. 


Die Lodzer „Republita“ läßt ſich von ihrem Warſchauer 
Korxeſpondenten melden, daß bis zum nächſten Dienstag 
amtliche Portefeuilles der gegenwärtig von Leitern beſetzten 

iniſterien endgültig vergeben werden ſollen. 


Seimmarſchall Karat bricht feinen Urlauß ah, 


Warſchau 
Seimmarſchall 
des we zwecks Klärung der 

E 


Perſonaländerungen im Heere. 


Warſchau, 13. Juni. Der Staatspräſident hat ein Dekret 
unterzeichnet, das den General Szeptyeki auf feinen 
3 Wunſch in den Ruheſtand verſetzt und ihn gleichzeitig 
eines Amtes als Armeeinſpekteur in Krakau enthebt. 

erner hat der Präsident den General Zacharfaſie wich 
vom Oberſten Militärgericht und den Generalſtabsoberſt 
Rulſki vom Armeeinſpektoxat in Lemberg durch Dekret in 
den Ruheſtand nerſetzt. Zum Vorſitzenden des Oberſten Mi⸗ 
litärgerichts wurde General Krzemieniewſki und zum 
Mitglied dieſes Gerichts General Szpakowſki ernannt. 


Gliwic kehrt zurück. 


Barſchan, 14. Juni. Der „Nzeczpoſpolita“ u 
folge wird in den allernächſten Tagen die Demiſſion 80 


Vizeminiſters im Finanzminiſterium, Auguſt Popla wi = 
des perſönlichen Freundes des ehemaligen Finanzminiſter 
Z3ödsiechowſki, erwartet. Zum Vizeminiſter ſoll Diane 
lit Glimwic ernannt werden, der bei der Bildung de 
gegenwärtigen Kabinetts umgangen worden war. 


Her Cekretarczyl⸗Prozeß. 


& Poſen, 12. Juni. In den Jahren 1923 und 1924 las 
man öfters über Judenmißhandlungen, deren Ur⸗ 
heber faſt ausſchließlich ein gewiſſer Sekretar czyk, von 
Beruf Schloſſer aber nebenbei Sekretär der „Liga zum 
Schutz für Glauben und Vaterland“, und der Redakteur 
Noskowicz waren. Beide wurden am Mittwoch vor die 
Schranken der Strafkammer geladen. Außer ihnen ſind 
noch angeklagt der Förſter Sypniewſki und der Soldat 
May. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Bojarſki⸗ 
Verteidiger der Angeklagten iſt Rechtsanwalt Rowoſielſei, 
Vertreter der Nebenkläger ſind die Rechtsanwälte Cohn, 
Grybſki und Adamſki. Als Staatsanwalt fungiert Herr 
ee et Es find gegen 100 Zeugen vorgeladen 
worden. 

Nach Verleſung der Anklageſchrift, wurde als erſter 
Sekretarezyk vernommen, der bekanntlich ſchon für ähn⸗ 
liche Miſſetaten vorbeſtraft iſt. S. bekennt ſich zu jeder ihm 
vorgeworfenen Tat, beſchreibt ſogar die Einzelheiten, be⸗ 
ſtreitet aber, Frauen mißhandelt zu haben. Als Motive 
dieſer „Heldentaten“ gibt er an, den Juden ewige Rache ge⸗ 
ſchworen zu haben. Der zweite Angeklagte Noskowicz be⸗ 
kennt ſich nur zu den Taten, die polizeilich feſtgeſtellt wur⸗ 
den. Die anderen Angeklagten fügten nichts Neues hinzu. 

Um 1% Uhr begann die Vernehmung der Zeugen, 
meiſtenteils moſaiſcher Konfeſſion, die Punkt für Punkt die 
Anklageſchrift beſtätigten. Am zweiten Tage wurde das 
Zeugenverhör fortgeſetzt. An dieſem Tage ſaat auch der 
frühere Redakteur des eingegangenen „Glos Pozunanſki“, 
Viktor Stachowiak, aus. Daß die beiden Hauptangeklagten 
zwei unvperbeſſerliche Knüppelhelden find, beweiſt die Jat⸗ 
ſache daß ſie nach der Verhandlung am Donnerstag einen 
gewiſſen Jakob Skowron auf der Malliſchet überfielen und 
verprügelten. Am dritten Tage endlich wurde die Zeugen⸗ 
vernehmung beendet. f 

Am vierten Tage nahm nach Vernehmung des Sachver- 
ſtändigen Dr. Scharf der öffentliche Ankläger Gradulſki das 
Wort. Nach einer eingehenden Beſprechung der Einzelfälle 

fordert er gebührende Beſtrafung, Konfiszierung der ſich 
im Gerichtsgewahrſam befindlichen Stöcke und Polizei⸗ 
aufſicht für Sekretarezyk. Als Vertreter der Nebenkläger 
ſprachen die Rechtsanwälte Cohn, Grybſki und Adamfki, 
deren Plaidoyers viel Licht auf die „Heldentaten“ des S. und 
des N. warfen. Nach einer kleinen Unterbrechung eratiff der 
Verteidiger der Angeklagten, Rechtsanmalt Nowoſielſki, das 
Wort. Er berief ſich auf die Ausſagen des Sachverſtändigen 
Dr. Scharf. die eine geiſtige Umnachtung des ©. er⸗ 
wieſen und forderte deshalb die Anwendung mildernder Um⸗ 
ſtände und lediglich nur Geldſtrafe. Im letzten Wort der 
Angeklagten war durchaus keine Reue zu foüiren, im Gegen⸗ 
teil, fie erklärten, auch weiterhin Inden prügeln zu wollen. 
Nachmittags endlich verlas der Vorſitzende das Urteil. 
Johann Sekretarezyk wurde wegen leichter Körperver⸗ 
letzung in 12 Fällen, ſchwerer in 19 Fällen, boshafter Schä⸗ 
digung fremden Eigentums in vier Fällen mit einer Ge⸗ 
ſamtſtraſe von fünf Monaten Gefängnis bes 
ſtraft. Mic ayſlaus woßeomſcz wurde wegen ſchwerer Körver⸗ 
nerletzung 1 ie Woldſtrafe und wegen Aufreizung zu 
Klaſſer!“ rom en Du zl. zuſammen 120 4 Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt, efau Sur niewfki wurde wegen groben Unfuas mit 
10 f und Jahann May wegen ſchwerer Körperverletzung mit 
50 3. beſtnaſt. Außerdem wurden alle Stöcke konfisziert. 
mer Garechtigkeit iſt alſo Genugtuung geſchehen. Ob 
ober die milden Strafen für die unverbeſſerlichen Angerlal⸗ 
ten abſchreckend wirken werden, ſei dahingeſtellt. B. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Schrei nach Goldzöllen in Polen will nicht verſtummen, 
obwoßl von amtlichen volniſchen Stellen in letzter Zeit wiederholt 
verſichert worden iſt, daß man an ſolche Maßnahme nicht denke. 
Vun weiß man freilich nicht, wie die künftige, unter der geiſtigen 
Führung Pilſudſkis ſtehende Regierung ſich zu öteſer Frage ſtellon 
wird. Jedenfalls iſt es für die Länder, die zurzeit mit Polen in 
Hondelsvertragsverhandlungen ſich befinden oder demnächſt in fie 
eintreten werden, von Wichtigkeit, die Gründe zu kennen, mit 
denen die Anhänger des Valortſierungsgedankens für ihre Sache 
kämpfen. So wird z. B. in einer der letzten Nummern des „Prze⸗ 
glad Goſpodarezy“, des Organs des ſogenannten „Leuiathan“⸗ 
Verbandes, der Geſichtsyunkt in den Vordergrund gerückt, datz 
durch den Sturz der polniſchen Valuta der Zollſchutz der 
heimiſchen In duſtrie eine gewaltige Schwächung er⸗ 
fahren habe. Mit der Senkung des Zlotykurfes um 50 Prozent 
ſeien auch die Schutzzölle bis auf 10—15 Prozent vom Werte der 
Ware zurückgegangen. Dieſe Verminderung falle um ſo mehr ins 
Gewicht, wenn man die polniſchen Produktionskoſten berückſichtige, 
die infolge des ſehr höhen Zinsfußes, der ſozialen, ſtaatlichen und 
kommunalen Laſten uſw. übermäßig hoch ſind. Vor allem betroffen 
ſind ſolche Erzeugniſſe, die in Polen aus ausländiſchen Rohſtoffen 
bergeſtellt werden. Heute kaltuliert ſich für den polniſchen Im⸗ 
vorteur der Bezug ausländiſcher Waren meiſtens recht günſtig. 
Hingewieſen wird dabei auf Produkte der chemiſchen Induſtrie, 
deren Herſtellung 13 zu 60 Prozent auf ausländiſche Rohſtoffe 
ſtützt. 40 Prozent des a gingen dieſen Erzeugniſſen vor 
loren. Bei Artikeln, die zu Prozent aus fremdländiſchen Roh⸗ 
ftoffen beftehen, betrage die Verringerung des Jollſchutzes 50 Pro⸗ 
zent. Da die Einführung eines Zollagios in verſchiedener Höhe 
ie nach der Art des eingeführten Artikels, aus praktiſchen Gründen 
nicht möglich iſt, ſo wird in Verbindung mit einer Valoriſterung 
der Zollſätze die Gewährung tndtviduweller Zoll⸗ 
ermäßigungen vorgeſchlagen. Man glaubt, auf dieſe Weiſe 
ein Steigen der Preiſe für Gegenſtände des erſten Beharfä ver- 
hindern und damit die Bedenken der Gegner der Valoriſtierung, 
die eine neuerliche Verteuerung der Lebenshaltungskoſten be⸗ 
fürchten, beſchwichtigen zu können. In der „Gazeta Handlowa“ 
wiederum wird im Hinblick auf die ſoeben erfolgte Wiederaufnahme 
der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen die Aufwertung der Zölle 
auf Goldparität nicht nur aus wirtſchaftlichen, ſondern auch aus 
politiſchen Gründen befürwortet. Trotz der beſtehenden 
umfangreichen Einſchränkungen des Imports deutſcher Waren 
kommen dieſe durch Vermittlung anderer Länder doch tmmer noch 
in recht großen Mengen nach Polen. 
krieges würde Polen ohne Gol zolltarif gewiß nicht imſtande ſein, 
einer übermäßigen Einfuhr aus Deutſchlan d entgegen⸗ 
zuwirken. Deutſchland bediene ſich des Dumptinginitems, vor allem 
beim Import nach dem ehemaligen pycußtſchen Teilgebiet, woh te 
es die Waren um 20—50 Prozent billiger abgebe, als ſie im Reichs⸗ 
innern üblichen Preiſe betragen. Mit Rückſicht auf ben Schutz der 
heimiſchen Induſtrie müſſe die Valoriſterung deshalb jo ſchnell wie 
möglich vorgenommen werden. Dazu bedürfe es auch keines be⸗ 
ſoenberen Geſetzes, ſondern lediglich einiger Ausfüßrungsbeſtim⸗ 
mungen zu dem ſchon bestehenden Zolltarif. 

Die henoſſenſchaften Polens. Jr ganz Polen find gegenwärtig 
16885 Genoſſenſchaften vorhanden, von denen aber 20008000 ohne 
Tätigkeit find. Die regiſtrierten 16 855 Genoſſenſchaften verteilen 
ſich nach einzelnen Arten, wie folgt: Konſumgenoſſenſchaften 6994, 
Kreditgenoſſenſchaften 6270, landwirtſchaftliche henoſſenſchaften 1000, 
Baur und Wohnungsgenoſſenſchaften 984, Eier-, Molkerei⸗ und 
Viehzuchtgenoſſenſchaften 774, verſchiedene Handels ee 
487, Gewerbegenoſſenſchaften 421, verſchiedene A erbaugenoſſon⸗ 
ſchaften 172, Buchhändler⸗ und Verlagsgenoſſenſchaften 108, ver- 
ſchiedene Gewerbegenoſſenſchaften 91, gemiſchte u. a. 314. 


— ü! ̃—w2X7TCks Pte omre 
Verlangen Sie überall ö 


auf der Reife, im Hotel, im Restaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


— 


— ——— ͤ — 


— 


Nach Beendigung des Zol⸗ 


R. Kreis Filehne (Wielen), 12. Juni. 
Anfang Met faſt täglich 1 

die Ländereien, wie au 
daß nicht nur der Roggen, 
hatte, ſondern 
zu werden. 


der Briefträger konnt 


in den Tagen dom 15.— 23. Juni zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 
3. Quartal oder den Monat Juli in Empfang zu 
nehmen. Wir bitten von dieſer bequemen Eincichtung 
ausgiebigen Gebrauch zu machen, denn ſie verurſacht 
keine beſonderen Koſten, gewährleiſtet aber pünktliche 
Weiterlieferung der Zeitung. 


werden, weil keine Möglichkeit zum Tro 


müſſen, und iſt demnach wenig 
Ernt 


der Nacht vom Mittwoch 


diebſtahl verübt. Der Dieb zerbrach die 
und verſchaffte ſich ſo Zugang zu dem Raum. 
135 zl und ein 20⸗Dollarſchein in die Hände. 
rechenmaſchine wurde auch mitgenommen. 
Lümmel aus der Nachbarſchaft, 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 14. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden ſür Oſteuropa 
weiterhin Bewölkung mit ſtrichweiſen Regen⸗ 
fällen und geringer Erwärmung an. 


gebeten, darauf zu achten, ob ihnen ein 20⸗D 
boten wird, da dadurch vielleicht die Spur des 
entdeckt werden kann. 

r. Neuſorge (Kwiejice Nowe), 13. Juni. 
zu Freitag iſt bei dem hieſigen Kauf n 


ſowie die 
a Banknotenfälſcher. morgens früh BER, : . 1 
Poſen iſt die Ordnungszelle Polens und ſeine ſicherſte geſchehen und benacr ie fofuzt bie Amine 
Stadt. Trotz Sekretarezyk und Noſkowicz. Aber es gibt 
noch andere gefährliche Menſchen dort, die ſich, wie die ge⸗ 
nannten Helden, der lieben Nächſten in unerwünſchter 
Weiſe annehmen. Oder beſſer angenommen haben; denn 
8. Z. find fie durch ungenügende Einrichtung ihrer Wohn⸗ 
zellen an der Ausführung ihrer einbringlichen Tätigkeit 
gehindert. 

Der Bargeldmangel ſoll ſich in Poſen ähnlich wie 

in ganz Polen bemerkbar gemacht haben und wurde un⸗ 
angenehm empfunden. Dieſem Übel abzuhelfen, ſetzten nun 
ein Herrn Blumke und Genoſſen eine kleine Druck⸗ 
maſchine in Bewegung und falſche 5 Zloty⸗Noten in 
Umlauf mit dem überraſchenden Erfolge, zunächſt einmal 
ſelbſt einige Monate hindurch keinen Bargeldmangel emp⸗ 
funden zu haben. Die Allgemeinheit war aber weniger er⸗ 
freut, als man meldete, die Banknotenfälſcher ſeien verhaftet 
und jeder blickte mit mißtrauiſchen Blicken ſeine zahlreichen 
Scheine durch, um Falſifikate zu entdecken. 
600 ſolcher falſchen Fünf⸗Ztloty⸗Noten 
wurden durch die verhafteten Verbrecher in den Verkehr 
gebracht. Und 10 konnten erſt beſchlagnahmt wer⸗ 
ben! 2 8 en ge ne haben die 
Serienbuchſtaben B. C un und die verſchiedenſten Num⸗ 
mern. Alſo Vorſicht! 1 


tag fand in hieſiger evangeliſcher Kirche 
feier an den 250. Todestag 


desſelben Tages 
der Weſtpolniſchen 


Ungeziefervertilgung. 
daran an. — Der Männergeſangverein 
Sängerausflug nach 
Stodolſko. 
der Schulzeſchen Kape 


nehmer bis in den ſpäten Abend. 


Kleine Rundſchau. 


* Unwetterſchäden in 


von Sturm und Hagel begleitet war. 
wurden die Straßen über ſchwem m 1 


zehnmal mußte die Feuerwehr ausrücken, 
ſchwemmungen zu beſeitigen. 
Anlagen lagen die abgeriſſenen 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9 Uhr vor⸗ 
mittags bei Brahemünde + 418, alſo 22 Zentimeter 
höher als die letzte Meldung angab. Bei Thorn betrug 
der Waſſerſtand heute + 196 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Am 12. und 13. d. M. 
kamen durch Brahemünde nach Bromberg ein Dampfer, 
zwei Oderkähne und ein Motorboot; nach der Weichſel 
gingen ein Motor⸗ und ein Segelboot. 

Das Fridolinſeſt zum Beſten der Deutſchen Bühne, das 
geſtern vom beiten Wetter begünſtigt im Deutſchen Hauſe 
ſtattfand, darf als gelungen bezeichnet werden. Das reich⸗ 
haltige Programm nahm bereits am Morgen ſeinen Anfang 
mit Darbietungen des Männergeſangvereins „Kornblume“. 
Nach einer Pauſe während der Kirchzeit wurden Geſänge 
durch die „Liedertafel“ vorgetragen, und in den erſten Nach⸗ 
mittagsſtunden war der Garten ſchon fo beſetzt, daß der be⸗ 
rühmte Apfel nicht zur Erde konnte Großes Gedränge 
herrſchte hinter dem Theater, wo die Spiele für die Kinder 
ſtattfanden und die Kleinen zur eigenen wie zur Freude der 
Zuſchauer ſich ihre Preiſe holten. Die verſchiedenen „Buden“ 
waren immer dicht umlagert, die Tanzdiele ebenſo bevölkert; 
großes Vergnügen bereitete den Kleinen, der Kinderfilm, 
der mit viel Halloh begrüßt wurde. Starken Beifall riefen 
die turneriſchen Darbietungen der Bromberger deutſchen 
Turnvereine hervor. Man konnte da vorzügliche Leiſtungen am 
Reck, am Barren und gut geſtellte Pyramiden ſehen. Ein 
großer Kinderfackelzug und elektriſches Keulenſchwingen 
bildeten den Schluß des Gartenfeſtes. Für die großen 
Kinder gab es noch einen „Bunten Abend“, der den Tag in 
großer Fröhlichkeit ausklingen ließ. 
$ Das volniſche Theater, das Sorgenkind der Stadt 
Bromberg, wird die Vereinigung mit der Thorner und 
Graudenzer Bühne für die nächſte Saiſon doch nicht aufrecht 
erhalten. Man beabſichtigt hier wie auch in Graudenz das 
Theater zu verpachten. Auf eine diesbezügliche Ausſchrei⸗ 
bung haben ſich 13 Direktoren gemeldet. 

In, Mehrere ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt haben 
die Arbeiter Tadäus Aftowicez und Paul Fin, ſowie 
der Tiſchler Franz Lewandowſki, ſämtlich von hier. 
Außerdem war die 77 jährige Anna Kwiatkowſka der 
Beihilfe beſchuldigt. Alle hatten ſich deshalb am Sonnabend 
vor der Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
Es handelt ſich meiſtenteils um Einbrüche in Lebens⸗ 
mittelgeihäfte; außerdem hat Aftowiez allein den 
ſ. St. gemeldeten Einbruchsdiebſtahl in der Verkaufsbude 
der Kanalſtraße verübt, wobei er die Bude vollſtändig aus⸗ 
rtiumte. Dieſen Einbruch gibt der Angeklagte A. auch offen 
zu, während er und die übrigen Angeklagten die ihnen weiter 
zur Laſt gelegten Einbrüche in Abrede ſtellen. Ein Teil der 
geſtohlenen Waren fand ſich aber bei der Angeklagten K vor; 
letztexe will aber keine Kenntnis gehabt haben, daß es ſich 
um Diebesgut handelte. Der Staatsanwalt beantragt fol⸗ 
gende Strafen: A drei Jahre Zuchthaus, L. ein Jahr Ge⸗ 
fängnis, H. neun Monate Gefängnis, und gegen die K. drei 


erheblichen Schaden an. * 
Selbſtmord⸗Epidemie in Wien. Wien, 
(Rundf.) e Wiener Polizeiberichte melden, 


* Athen, 14. Juni. 


ſieben Perſonen. 


von Anzeigen in dieſem Blatte machen, 
dasſelbe beziehen zu wollen. 


Polens Bierproduktion. 
Gebieten des jetzigen Polens 
gegenwärtig nur 247 tätig, 
Die Produktion betrug in en 
ſchnittlich 2 Millionen Hektoliter. X 
lionen Hektoliter Bier produziert worden, 
lande verkauft wurden. Der Export iſt minimal. 
von der Bierinduſtrie im ver 


500 Brauereien. 


Der polniſche Bierverbrauch, 


nommen. a 
Kopf angibt, 


kriegszeit mit 94 Liter je 
bedeutend zurückgegangen. 
Bevölkerung, 1924: 6,5 Liter. 
beziffert. 


Geldmarkt. 


geſetzt. 


Zürich: Ueberweisung Warſchau 48%, 


41.194111. 
ſchau 227 Rewyork: 


Belgien 29,80, 29 
48,76 ½, 48.89—48.64 Neuyork 10,00, 
29.18. rag 29,70, 29.7 72, 

Wien 141,53, 14188 —141,18, 


10,529.98, 
Italien 36,45, 38,54 — 36,36. 


100 Reich smart 123,256 Gd. 128.564 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


... Dristontſaz der Reichsbank g / Prozent. 


erziehung iſt, wurde verhaftet und in das Gefängnis in 
eingeliefert. Ob er der Täter ilt, wird die gerichtliche Unter⸗ 
fuchung ergeben. Alle Geſchäftsleute der Umgegend werden 

ollarſchein ange⸗ 
Verbrechers 


In der Nacht 
Koſchinſki ein 
raffinierter Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Die 
Diebe entwendeten Rauchwaren für etwa 160 bis 170 31, 
Ladenkaſſe mit annähernd 100 31. Inhalt. Erſt 
K. beim Betreten des Ladens, was 


fs. Wollſtein (Woliztyn), 14. Juni. Am ee 

e Ge 
des Liederdichters Paul Ger» 
hardt durch einen Feſtgottesdienſt ſtatt. — Am Nachmittag 
hielt der Zweigverein Wollſtein 
landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
Bieringſchen Saale eine Verſammlung ab. Gartenbaudirek⸗ 
tor Reißert aus Poſen ſprach über Obſtverwertung und 
Eine anregende Ausſprache E ſich 
o ſt a⸗ 
rzewo (Rothenburg a. d. Obra) unternahm geſtern einen 
dem Schneiderſchen Gartenlokal in 
Eine gemeinſame Kaffeetafel, großes Konzert 
lle und wohlgelungene Geſangsvor⸗ 
träge des gastgebenden Vereins unterhielten die Feſtteil⸗ 


Der ſchon ſeit 
anhaltende Regen hat ſowohl 
ch die Wieſen derart durchnäßt, 
der ſchon ſchlecht durchwintert 
jetzt auch die Sommerſaaten anfangen gelb 
Die meiſten Wieſen können, ſelbſt wenn ſchönes 
Wetter eintreten ſollte, vor vierzehn Tagen kaum gemäht 
nen da iſt. 
Kartoffeln und Gemüſe haben vielfach nachgepflanzt werden 
Hoffnung auf eine leidliche 


Auch 


e. 

* Lindenbrück (Dziewierzewo), Kr. Znin, 12. Juni. In 
zu Donnerstag wurde in dem 
Kontor der hieſigen Molkereigenoſſenſchaft ein Einbru ch = 
Fenſterſcheibe 
Es fielen ihm 
Eine Kinder⸗ 
Ein halbwüchſiger 
der reif zur Fürſorge⸗ 


Exin 


Sonn⸗ 
denk⸗ 


—— 


München. München, 14. Juni. 
(Rundf.) Am Sonntag nachmittag brach über München ein 
heftiges Unwetter mit Wolkenbruch herein, das 
In kurzer Zeit 
1 In den öffent⸗ 
lichen Anlagen iſt großer Schaden angerichtet 9 Drei⸗ 
um die 
In einem Teil der ſtädtiſchen 
Aſte hoch übereinander. Auch 
in der Umgebung Münchens richtete das Unwetter zum Teil 


14. Juni. 
daß geſtern 
und in der Nacht zum Sonntag in Wien abermals 11 Per⸗ 
ſonen verſucht haben, ſich das Leben zu nehmen. Die meiſten 
Selbſtmordkandidaten konnten rechtzeitig gerettet werden. 
(Rundf.) Hier erſchoſſen Straßen⸗ 
räuber bei einem Überfall auf einen Geldtransport 


ber⸗ 


= Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
ſich freundlichſt auf 


eee ase erste RER in NENNE 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


In der Vorkriegszeit gab es in den 
Von dieſen ſind 
d. h. 40 Prozent der Vorkriegszahl. 
Jahren 1919—1924 durch⸗ 
m Jahre 1925 find 1,9 Mile 
die größtenteils im In⸗ 
Der Staat hat 
angenen Jahre 9,5 Mill. Zt. und die 
Kommunalorgane 2,8 Mill. Zi. an Steuern und Abgaben einge⸗ 

den man in der Vor⸗ 
iſt in den letzten Jahren 
Er betrug 1919: 7,6 Liter pro Kopf der 
Für 1925 wird er mit 4—5 Liter 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 14. Juni auf 6.6462 Zloty ſeſt⸗ 


Der Alotn am 12. Juni: Danzig: Zloty 51,19-51,31, ueber. 
weiſung Warſchau 50,59 50,81, Berlin: Zloty 41.09 — 44,51, Ueber» 
weiſung Warſchau u. Kattowitz 41.09—41.31 Hebenmelumg 522 

ondon: 

Ueberweiſung Warſchau 52,00. Mediolan: Ueberweiſung War⸗ 
Ueberweiſung Warſchau 9.00. R 

Warſchauer Börſe vom 12. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf 

8729,73, Holland 402,60, 403,60 401.60, London 

Paris 29,25 29.32 — 

29,63, Schweiz 194,00, 194,40 — 193,51. Wien 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
11. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Zloty 51,24 Gd., 


Monate Gefängnis. Das Gericht geht jedoch bei den Ange⸗ In Reichsmart In Reichsmark 
klagten A. und 2. über den Antrag hingus, und verhängt fol eee, e 10. Jun 
aenbe Strafen; Aftowicz drei Jahre Zuchthaus, zebn Jahre ung in deutſcher Mark] Geld Briel. | Geld Briel 
hrverluit und Stellung unter Polizeiaufſicht: Lewandowſki 
ein Jahr Zuchthaus: Hinz pier Monate Gefängnis: die Buenos Aires 1 Bel. er * 
Kwiätkowſki wird freigeſprochen. Außerdem müſſen die aan DNUNE Too | 1.888 
Verurteilten die Koſten des Verfahrens tragen. Aonſtantin. ter. fd. 2.24 2.28 
8 Verhaftet wurden am vergangenen Sonnabend und London 1 Pfd. Strl. 20.411 | 20,463 
Sonntag fünf Perſonen wegen Trunkenheit, fünf wegen Neuyork. . 1 Dollar 4,195 | 4.205 
Diebſtahls und zwei wegen Herumtreibens. RiodeSaneirolMilr. 0.848 | 0.848 
0 * Uruguay 1 Golbpei. 4.285 | 4.275 
3 Ben .10 Fl. er ur: 
2 3 N E. 8 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. Sauer An 00 l 12.88 19.0 
Der Männer⸗Turnverein Bromberg, E. B., furnt jeden Diens⸗ anzig .. u 1 12 
5 und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr Die Jugend⸗ elfingfors DON. I. 71 5 1855 
Abteilung, um 8 Uhr die Männer: und Frauen ⸗Abteilung IR . 100 2 5 == 18.37 
Anmeldungen Ingen. Buchholz. Danziger Straße 1500. (ms ee 5 125 11128 us 
‚Stadttheater. Am Dienstag, 15. d. M., findet wieder ein Gaſtſpiel Liabon 100 Eisc. 21.445 | 21.495 
der Opera Pomorſka ftatt, m 3, mit der Erſtaufführung der Oslo⸗Chriſt 100 Kr. 92,19 92,43 
prachtvollen Oper „Margarethe“ von C. Gounot. Das berühmte Paris 100 Fre. 12.50 | 12.54 
Werk, welches zum Stammrepertoir, aller Operntheater ge» Nl 5 12.419 12.453 
hört, wird hier zweifellos eine fadelloſe Aufführung erleben, jo 1195 | 81.395 
wie es bis jetzt mit allen anderen Leiſtungen der Thprner Oper 2.08 2.06 
geweſen war. Am Dirigentenpult wird Herz Direktor J. Boja⸗ , 24.02 | 64.18 
nomijft erſcheinen. Bet den Eolopartien iſt A. Lubiez (Marga⸗ 4.50% 112.31 | 112.59 
rethe). Die Bühnenleitung hat der Hauptregiſſeur K. Krugkowſti 7.5% [Wien 8 Sch. 5 X 89.25 | 59.39 
übernommen. Ballettmeiſter: W. Wierzbicki; Ballett: Frl. 7% Budapeſt 100000. Kr. Ey 8 7 668 8.888 
Matufzewſka, Stajewſka, und Corps de ballet. (7297 12 % Warſchau . 100 Zt. 41.065 41.285 41.14 41.36 


im 


51,36 


Br., 1 amerik. Dollar — Gd., —.— Br., Scheck London 25,21 
Gb., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Gter« 
ling —.— Gd. —.— Br. Berlin 100 Reichsmark 123,256 Gd. 123,564 
Br., Neuyork 1 Dollar 5.1790 Ed., 5.1920 Br., Holland 100 Guld.—.— 
6, —— Br. Zürich 100 Fr. — . Od. . Ar, Paris 100 Fr. 
—.— Gd. —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. 13.024 Gd., 13.056 Br., 
Stoch. m 100 Kr. —.— G85. —,— Br., Kopenhagen 100 Kronen 

d. —.— Br., Oslo 100 Kr. —.— Ed. —.— Br., Warſchau 


100 31. 30.74 Gd. 50.86 Br. 

Züricher Börſe vom 12. Juni. (Amtlich.) Neunort 5,16 ½, 
London 25,13 ¼, Paris 15,05, ien 72,95, Prag 15,30, Italien 
Belgien 15,30, Budapeſt 72,20, Helſingfors 13.00% Sofia 


—.— 


18,57% 
375. Zolland 07V, Oslo 115,97. Stodholm 158.80 Spanien 
81,25, B nos Aires 208½, Bukareſt 2.16 / Athen 6.99 ¾ Berlin 


122,95, Belgrad 9.11, Kopenhagen 136.97'/,, Konſtantinopel 2.80. 

Die Bank Polfti zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 
9.98 31, do. kl. Scheine —,— Zt. 1 Pfd. Sterling 48,64 3 
100 franz. Franken 29.18 Zt. 100 Schweizer Franken 193,51 2 
100 deutſche Mark 237.80 31, Danziger Gulden 193,01 Zt., öſterr. 
Krone 141,20 31. iſchech. Krone 29,63 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 85,00. Sproz. dolar. 
liſty 5,75—5,70. — Bankaktien: Bank Przemyſt. 1.—2. Em. 
1,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Ind uſtrieaktten: 
Dr. Roman Man 1.—5. Em. 20,00. Unja 1.—3. Em. 3,80. Tendenz: 


im allgemeinen ſchwächer. 


Dan iger Getreidebörſe v. 12. Juni. (Richtamtlich.) Weizen 
128/130 eu . 14,00, Roggen 118 Pfd. 9,25—9,39 eg 9,00— 
9,25, Braugerſte 9,25—9,65, Hafer 9,75—10,25, Erbi 3 
12,00, Bittoriaerbjen 18,00—22,00, Roggenkleie 6,25—6,50, Weizenkleie 


60% Roggenmehl 27,75 G. Weizenmehl 000 alt mit 28% Aus. 
landsweizen 46,50 G., Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 


Weizenmehl für 100 ke 37,25—39,25, ſtetig. Roggenmehl 25,25.— 
26,75, ſtetig, Weizenkleie 10, etwas feſter, Roggenkleie 11,40—11,50, 


Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Vittorigerbſen 
ileerbien 27,00 —83,00. Futtererbſen 22—27, Peluſchken 
„Wicken 32— 35, blaue Lupinen 


D 2 bis er 
Rapskuchen 13,70—-13,90,. Leinkuchen 17,60—17,80, Trockenſchnitzel 
prompt 9,90--10,90, Soſafchrot 19,50-19,80, Kartoffelflocken 20. 70— 


u Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 11. Juni; Preis für 100 k 

n Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67,00 67,50, Remalte 

Plattenzink 39,50 —60.00, Originalh. Alum; (86899 ) in Blöcken 

a EM Drahtb. 2,35—2,40, do. in Wals⸗ oder Drahtb. (09%) 

3,40- 3,50, Antimon (Regulus) 
900 fein 90,00 — 91.00. 

. Holzmarkt. 


Börſenbericht der Holzbörſe 15 Bromberg vom 10. Inni. 
Nachfrage: Kief. engl. Bohlen u ſ. L Im, 4. Klaſſe I. 7. 
per Std.; fichtene engl. Bohlen uli. L 9,7,— per Std.; 10 000 Stück 
Sleeperblocks, 50/30/20, Schilling 6,3, — per Stück, alles waggonfrei 
Danzig. — Angebote: Ca. 600 Feſtmeter Eſchenklötze, L. 
6 Meter, D. I 90 Zentimeter, 1. 25,— waggonfrei deutſch⸗polniſche 
Grenze via Zbaſzyn oder Danzig; eichene Bretter und Bohlen, 
Einſchnitt 1922 . 
ca. 100 me, DB. 28 Zentim., De. 3,50 Meter, so Millim. — ca. 60 me, 
L 5 waggonfr. Verladeſtation in Wolhynien; ca. 300 m? eich. Bretter 
und Bohlen, 27, 40, 50, 80 Millim. ſtark, L. von 3 Meter aufw., B. 
von 20 Zentimeter aufw., Dollar 17,— waggonfrei Verladeſtation 
in Kleinpolen; ca. 2000 m? kief. ſcharfkantig beſäumte Bretter 
n 40, 50 Millimeter ſtark, L. 4—6 Meter, Dollar 9,50 
waggonfrei Danzig; kief. Blockware, ca. 80 Prozent 1. Kl., fret 
von 3. Kl., 65 Millimeter, ca. 50 ins, DB. 35 Zentimeter, De. 
6,50 Meter, 50 Millimeter, ca. 250 m’, DB. 30 . Doe. 
6,50 Meter, 42 Millimeter, ca. 100 m', DB. 28 2 entimeter, De. 
650 Meter, 26 25 Zentimeter, De. 
20 Millimeter, ca. 30 m', DB. 22 
3,00 Meter, blank, trocken, eingeſchn. bis Ende 1925, Zu 35, — waggon⸗ 
frei Grenze; kief. aftreine Seiten, 18, 20, 26, 50 Millimeter ſtark, 
blank, trocken, I. 3,10,— waggonfrei Grenze; kief. Längholz, Waſſer⸗ 
holz, S. von 22 Zentimeter aufw., De. 14/15 Meter, aus Klein⸗ 
polen, Schilling 18,.— frei Waſſer Danzig. — Geſucht: Engl., 
franz., belg. Bohlen; kief. Telegraphenſtangen; kief. Grubenholz: 
Waſſererle, Zopf 24/25 Zentimeter aufw, aſt⸗ und kernfrei; 
eichene Balken, vierſeitig behauen, Durchſchnittsprofil 40 X 40 Zen⸗ 
timeter, Ia Pariſer Ware. — Angebot: Kief. Langholz auf der 
Weichſel, aus Kleinpolen. ; 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 12. Juni in 
Warſchau + —, a 


Arafau — 1,04 11,35), Zawichoſt + 1,75 (—), 3 
Plock -+ 1,55 (1,39), Thorn + 1,68 (1.58). Fordon + 1,72 (1,63), Culm 
1,63 (1,57), Graudenz 3. 1,90 (1,85), Kurzebrak + 2,21 (2,17), 
ontau — — (1,52), Biefel — 1,55 (1,51), Dirihau + 1,41 30). 
Einlage + 2,18 (2,18), Schiewenhorſt + 2.40 (2,40) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
Hauptſchriftleiter: Gott hold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
ee und Reklamen: E. Przygodzk t: 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— 


1.05— 1.10. Silber i. Barr. f. 1 ke 


Millimeter, ca. 40 m’, DB. 


von 


53. —i5i58 — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Aus dem Märchenlande“ Nr. 14. 


nschen und Gretchen. 
12. Vor der Sinfflut. 


Noah, der die Arche schuf, 
Kannt’ er damals Erdals Ruf, 
Hätt' er sicher Platz gelassen 
Für Erdal*) in großen Massen. 


*) ERDAL- Schuhcreme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohltat für das Leder. 


Hüttenzinn (mindeſtens 99 ¾ —, Reinnickel (98-90%) 


23, loſe, 32 Millimeter — ca. 40 m?, 52 Millimeter — 


Zentimeter, De. 


Druck und Verlag 


Von 9—2 Dworcowa 56 Pi DD age Die er 7 gan⸗ 
= Ä — 2 2 on ge 
Die glückliche Geburt eines Rechts-Beistand \ wi Salunlungen der gom 4 
I. Deutichtumsbund" in 
fſtrammen Jungen l. U. Behrens MI| bene 52e P rei E 
Ei zeigen in dankbarer Freude an 7291 (obroriga pryw.) ja gebenen Zeitichrift er! 
8 Michel Moſes 5 im eutſche Nachrichten die jeder 
8 chel Moſe 0 i 5 3 werden gebeten, dieſe 1 n ! 
u. Frau Frieda geb. Bornſtein. Von 4-8 Promenada 3 ae 1 an Eza en an ® 
nn b 1 h geordneten Gräbe, 
Lobzenica, den 7. Juni 1926, eee Naschen ist keine Unannehmlichkeit ; en Schuhe: N 
ul. Gdanska 90, 1. Etg. l. i Tr Auch die Einſendung Kinderſchuhe Lackbeſatz“ 2 1.25 
Ä mehr, sondern ein Vergnügen 19 1 Eingeinum nern ift Weiße Kinderschuhe Lederſohle“ .. 435 
a erwünicht. 3839 . zenden 3 5.75 
5 Das geehrte Publikum wird höflichst gebeten, Mi un 5 Näbchen Leder- Ball on 8 ER 


Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe 12.50 
b Strümpfe: 1 
Kinder⸗Söckchen weiß“, farbig 128 
Lerrenſocken geſtreift̃ h 1.45 


sich hiervon in nachstehenden Geschäften zu überzeugen: 


1 Juni 17. J. Gluma, Drogerie, Kosmos · „ul. Gdaffska 19 5 


Statt jeder beionderen Anzeige. 


> 
„ 18. J. Neydemann, ul, Gdanska 20 [Damenſtrümpfe „Seidengriff » + 1. 
e ee W a . „ 19. Drogerie „Labedz“, ul. Gdaska 5 Anieruigung von Damenſtrümpſe „Seidenflor + . 305 
liebe Schweſter, Schwägerin, Coufine und Tante, die . . 5 er en 94 5 1 /rauer-| aieiver: 3.95 
ö . 22. J. Myszkowski, Stary Rynek 8 e 
5 verwitwete Frau 8 > nir agg „Rips „nee ne ns 57; 
8 1 8 „ 23. Karl Stark, ul. Gdafiska 48 3 Anzeigen = Rabe 85 
185 Martha Zreiftau bon Sternfeldt „ 2; ee , 5 
. 8 i 3 „ 25. H. Katfler, ul. Gdafska 22 I DIERMARN, ; 
5 Rn e I; woselbst das Vorführen der so beliebten Fabrikate Byagoszez. | UN a 9990 
} Im Namen der Hinterbliebenen { IX“ ; TEN Bi m ee ee > ae cv „ u 

2 9 2 80 —— e 9.75 

Günther Freiherr von Eternfeldt. 5 15 8unlight-Seife 11 Für den Garten! ene 


Zur Bepflanzung von 
Rabatten, Blumen- u. 


Teppichbeeten, größte 3.95 5.95 6.95 7.95 8.95 
Auswahl verſchiedener 


N a 5 Pflanzengattungen, Gelegenheitskäufe: 708 

Diese Fabrikafe sind erhältlich in allen einschlägigen Schlingpflanzen etc. Damenſchuhe ſchwarz, blond, Prünell 18.50 
AR 1 3 empfiehlt 21] Damenihuhe Chevreaux, blond, grau 28.50 
& Geschäften. 7285 9 zu den billigſt. Preiſen Sei 


4 5470 . 65.00 
g u TE e Jul. Roß eidene Damenmäntel „Modelle“ .. 85. 
* Gartenbaubetrieb 
Molkerei Sitno pow. Gepölno 
gibt ab 


Auadrat⸗Küſe 


Fernruf Nr. 48, 
Achselsch weiß, 
von beſter Qualität 
en gros und en detail das Stück à 30 gr ca. 1 Pfund) 
Engrospreis entſprechend niedriger. 7246 


Jakſice, den 12. Juni 19%, 


20/22 23/26 27/0 31/35 36/39 


der weltbekannten Firma lever Brothers Lfd., Port 
Sunlight in England, stattfindet. 


DIIBDE 


Die Beiſetzung findet in der Familiengruft in 
Jakſice bei Inowroclaw am Mittwoch, den 16. Juni, 
nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 7200 


feuchte Hände 
Wirken abstoßend! 
„Fussol“- Pasta ist 
ein ideales Mittel 
dagegen. „Fussol“ 
ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 
geführt. Nach aus- 
wärts Postversand. 


Infolge Unglücksfall verſchied am 8. d. 
Mts. mein Angeſtellter a 


Kult trohſchein 


Wilh, Maiern 


Dentist 1866 
Sprechstunden o. 9-1 u. 3-6 Vhr 
RBydgoszcz, Gdanska 21. 


Drogerie 
im blühenden Alter von 21 Jahren. Heydemann, Der Vorſtand des Bürgerkomitees für 
Bydgoszcz. die Arbeitsloſen faßte auf einer abgehaltenen 


Ich betrauere in dem Dahingeſchiedenen 
einen meiner beſten Mitarbeiter und beklage 
tief den Verluſt eines ſo tüchtigen Menſchen. 

Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren 
halten. 1 f 7289 


Ewald Jahnke. 


Gniew, den 12. Juni 1926. 


Sitzung am 11. 6. d. Is. folgenden Beſchluß 
Angeſichts deſſen, daß ſich in letzter Zeit 
in unſerer Stadt neben dem Bürgerkomitee 
für die Arbeitsloſen welches v. Vertretern aller 
0 Be nt ee auf 5 510 
e zahlrei eſuchten Verſammlung gew 
m e un worden ilt, zwei oder mehr Bereiniqungen 
5 das berühmte und Verhände der angeblich geiſtigen Arbeits⸗ 
h 3 loſen gebildet haben, welche für eigene Zwecke 
Landbrot u. Geldspenden und Gaben in natura fammeln, 
0 wodurch ein Chaos und Desorientierung in 
Schrotbrot der Bürgerschaft hervorgerufen und wodurch, 
wie ſich in der Praxis klar gezeigt hat, den 
Arbeitslojen ſelbſt ein erheblicher Schade zu⸗ 
gefügt wird, fordert das Bürgerkomitee für 
„die Arbeitsloſen in Anbetracht der guten 
Sache, für die es arbeitet, die obig erwähnten 


bleibe üh jung it schön? 
Diese alle weiblichen Herzen bewegende Frage ist ge. 
löstı Die Antwort 1aulet: Duroh 


Stuukamp-Salz Bea CR FAT nam 
5 eichzeitig beſchließt das Bürgerkomitee, 
lex e Biberſchwänze und die Auszahlung von Unterſtützungen an 
3 ! Körperlülle, unreiner' Teint, schlalie Gesichtszüge. Firſtziegel, alle geiſtigen Arbeitsloſen ohne Ausnahme 
E # . Vervositkt und. Unlust sind meist die Folaeh UNGEHWDER, Folgen ungenügenden Sartgebrannte jJjeinzuitellen, bis eine Auflöſung der in Bes 


E Iſteine, tracht kommenden Verbände und Vereini⸗ 
„ Ku erfolgt und die Tatſache der erfolgten 
Wandplatten Auflöſung in der Ortspreſſe bekanntgegeben it, 
% Langlochſteine ſtützung 9 0 ar wird onen 
a ützung bei der Bildung von Sektionen, 
liefert per Bahn und zwecks Schaffung von Arbeitswerkitätten für 
Kahn 6594 [Notſtandsarbeiten für die geiſtigen Arbeits» 
A Medze 9 loſen ſeitens des Bürgerkomitees nicht ab⸗ 
x ’ 


geſprochen. 0 78060 
Dampfziegelwerke, Bydgoszcz, den 12. Juni 1926. 
Fordon⸗Weichſel. 


Telefon 8 . Pirgerkomitee für die Arbeitslosen. 


„ (—) Ingenieur Janicki. 
Tilſiter 


5 Alleinvertrieb für Danzig una PoVen: i Pollfettläſe Bin ſtändiger Abnehmer 
Am gHotzraum 7198 - Telefon 5957 alterf. Delitatepware, für 


ebe ab an Selbſtver⸗ 
Verlangen Sie Prospekt braucher bei Poſtkolli⸗ Nu IN A | Fl bs 
8 N bezug m. 21 1,60 p. Pfd., I l 0 l. U 1 


Wiederverkäufern bei 
größer. Poſten billiger. Ferner 
Nachnahme. 7013 


Die dem Herrn Gott⸗ 2 Pferde. etwa Mae Wagen; Ernst Lemke, Rehwild und ſümtliches 


fried Bachmann in 5 . i — 
öjähr,, u. Kaſten en de Wild: Geflügel 


Soffuechsess. Nehmen Sie regelmäßig jeden Morgen eine 
kleine Messerspitze „‚Stuykamp-Salz‘“, welches für gute 
Funktion aer lebenswichligen Organe sorgt, Sie vor über. 
mäßigem Feit schützt und Ihnen auch im gesetzten Alter 
Jugendirische, Elastizität und Leistungsfähigkeit bewahrt 


Original 


5 Stuukamd-Salz 


in Packungen zu Gulden 4,50 und 3.00 in Apotheken 
und Drogerien erhältlich 


Am Dienstag, den 8. d. Mts. verfchied 
infolge Unglücksfall unſer Kollege und Mit⸗ 
arbeiter f 


Kult Etrohſche 


im Alter von 21 Jahren. 6 

Wir betrauern in dem ſo früh Dahin⸗ 
geſchiedenen einen lieben und treuen Freund 

und werden ſein Andenken ſtets in Ehren 
ahn N f N 


Die Angeſtellten 
der Firma Ewald Jahnke. 
Gniew, den 12. Juni 1926. 


7288 


Trzemietowfo zuge⸗ 


Hi — lei 5 ydrafo. 
77 PEN DR TER Bun nehme ich del Geſchirre uf „powiat Grudziadz Offerten erbeten an 
9 \ e 104 65 rück. 42 este, 7 
? = ’ werde am Dienstag, den 15. d. Mts., vor⸗ rennholsberlauf Max Großkreuz, Katowice, 


1 Klob j 5 72 
mittags / Uhr, auf dem Wege der Kleinhol billigft ) Dyrekcyina 5 296 
Erſatzteile 


Verſteigerung Malborska 13, Wilezak. 
für Getreide- u, Gras⸗ 


auf dem Hofe des Grundſtücks Kordeckiego 7 5 chw etz 
® 


2 


[3.Panstw. Lot, Hana Sprzedai BrIymUSOWa, 


N * * 
AM W witorek, dn. 18. 6. 28, o godzinie 
5 Die Ziehung der 3. Klasse 11 przedpot. b de ee pray ul. Unji 
16 17 2 Lubelskiej 1a najwiecej dajac. za gotöwke:| 
. o 
5 ’ m w ec. zela uchn 
Bi Zur besseren Auskunft 1 Seger, barler 5 biurka, 289819 
flür neuere Loseankäufer| i maszyne do cukröw walcowa: 
ar mit daß die Inhaber von Losen der vor- nia, 1 Be er 1 I d. 
ner 8 en zahlen wie gewöhnſie omornik sadow 
für / Los 40 zl. das ½ 20 zt und ¼ 10 21. Malak, w ene 


BE 1 Nur Neuankäufer 8 0 wer derung Am Dienstag, den 5 
. re 15. 6. 1926, vormittags 11 Uhr werde ich ul. preiswert in 
5 zahlen: für, Los zur III. KI. 120 zt, das Unji Lubelskiej 1a an den Meiſtbietenden geg. größter Auswahl, 
: ‚72 60 zt und ¼ 30 zt 720 Barzahlung verkaufen: 5 Tiſche, 5 Bonbon: || . 
welehe noch zu haben sind in der Kollektur von malhlnen, Veen ofen 1 14159 Kane 2 Kreski, Bycgoszcz, GdanskaT- Br 
arriere reibtiſche, Regale, 1 Bonbon⸗ \ ahnhof. 
M. Rejewska, Dworcowa 17, walzmaſchine, Blehbüchien uſw. 7275 N 2441 OGäſte willkommen. gast 


* CCCCCCCCCCVCCECCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTTTCTTCTCCCCCCDCDCCCCCCCCVCCVCDCCVCC 
. E Kino Nowosei Premiere des 66 mit dem bekannten Filmstern g 


| ee 80 d 2: hr 3 
Moslowa 5. Fümwunderwerks 99 Onigein er e ® Barbara Sa Marr 3 


Z Beginn 6.45, 8.45 abends. Herrliche Ausstattung. 85 packender Inhalt. Das Ganze 10 Able. B 
Ba ul 12110 2 [ln Un lu ln [le [lu 1. 1olniefalalajutzlulalnlalnia/n/aja/atafu/n/n/a/n/a/n/a/n/nfa/nfa/a/ula/afafnfn/n/nfafa/ufn/n/afn/afatn | 


meiſtbietend gegen ſofortige Kaſſe verkaufen. mäher,,Dering“, „Cor⸗ 


Leon May, Konkursverwalter, teien au Haunen! 
Blac Wolnosci 1. Telefon 973. 7283 niedrigen Preiſen 727 

5 2 ‚Jözef 8 

Swiece n. /W. Telefons 


Maſchinenhandlung 
Reparaturwerkſtatt. 


Meiner geſchätzten Kundſchaft teile ich 
hierdurch mit, daß trotz der Ueber⸗ 
ſchwemmung meiner Gärtnerei das 


Blumengeſchäft 


mit Kranzbinderei ue 
in der ul. Szerocka 11 weiter betrieben 
eie Ber“ eee Aus ug 
vermittlung nach dem Auslande. 7303 
rel l. Erwin Jeſſe. del 4 mitte. 210 f 


Kinder. 
Betten 


gonna 


10 


2. Blatt. 


Pommerellen 


14. Juni. 


Graudenz (Grudziadz). 


d. Die Getreidepreiſe ſind in letzter Zeit ganz bedeutend 
Beruntergegangen Während der Weizen bereits 
mehr als 30 zi koſtete, zahlen hieſige Mühlen jetzt nur noch 
23 und 24 zl. Es mag wohl das Fallen des Dollars 
zu der Preisminderung beitragen. 3 

ein Vieh und Pferdemarkt. Am Sreitag ſollte hier 
ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtattfinden, und von auswärts 
ſollen auch verſchiedene Händler mit Pferdekoppeln gekom⸗ 
men ſein. Auf dem Viehhof bemerkte man aber weder Rind⸗ 
vieh noch Pferde, weder Verkäufer noch Käufer. Der vorige 
Vieh⸗ und Pferdemarkt litt bereits unter der Unſicherheit 
der amtlichen Bekanntmachung. * 

A. Die Weichſelanwohner machen ſich in den künftigen 
Tagen auf das Steigen des Stromes bereit. Es 
ſteht das übliche Johannihochwaſſer in Ausſicht. Infolge des 
vielen Regens dürfte dieſes höher als in ſonſtigen Jahren 
ausfallen. Man rechnet mit einer Hochwaſſerwelle von 
1,50 Meter. Da das Waſſer in dieſem Frühjahr immer noch 
recht hoch und die meiſten Buhnen überflutet waren, muß 
damit gerechnet werden, daß es einen Teil der Kämpen⸗ 
ländereien überfluten wird. 2 

Der Sounabend⸗Wochenmarkt war recht aut be⸗ 
ſchickt; bei Eiern, Butter und Pilzen überwog ide Nachfrage. 
Es wurden gezahlt: Butter 1,90—2,30, Eier 2,10—2,20, Kar⸗ 
toffeln 250—4.0, Apfel (Stettiner) 0,80, Zwiebeln 0,70, 
Spinat 0,30, Rhabarber 0,30, Spargel  1,20—1,40, Erbs⸗ 
ſchoten 0,90 pro Pfund, Radieschen 0,10, Rettich 0,10, Kohl⸗ 
rabi 0,50, Karotten 0,30 pro Bund, Salat 2—3 Köpfe für 
0,10, Blumenkohl 0,90—2,0, Gurken 0,40—2,0 pro Stück, 
Stachelbeeren 0,40 0,50, Kirſchen 0,80—1,0 propPfund, Pilze 
(Rehſüßchen) 0,40—0,50 pro Liter. Das Angebot in Ge⸗ 
müiſe war reichlich, da die Ausfuhr nach Danzig nachläßt. 
Es blieb daher reichlich Überſtand. Der Fiſchmarkt war 
gut beſchickt. Man zahlte für Hechte 1,20—1,30, Aal 1,80 
bis 2,20, kleine Aale 1,50—1,70, Karauſchen 1,0—1,30, Schleie 
1,20—1,30, Barſch 1,0, Breſſen 0,50—10, Plötz 0,50, Krebſe 
mit 10—20 gr, junge Hühnchen 3,50—6,0 pro Paar, junge 
Enten 4,50, Suppenhühner 4,50—6,50 pro Stück, junge 
Tauben 2.0 pro Paar. Der Fleiſchmarkt bringt eine weſent⸗ 
liche Preisſteigerung. Es koſtete Schweinefleiſch 1,60, Kar⸗ 
bonade 1,65—1,50, Speck 1,80, Rindfleiſch 1,0—1,20, Kalb⸗ 
fleiſch 0,90—1,0, Hammelfleiſch 10. Schmalz 2,70—2,90, 

Talg 2,0. © * 

Der letzte Sonnabend⸗Schweinemarkt war ſehr gut 
beſchickt; es waren Schweine jeden Alters reichlich ver⸗ 
treten, beſonders waren aber Ferkel und auch Läufer viel 
vorhanden. Trotz der reichlichen Nachfrage hauptſächlich 
nach Ferkeln muß eine ſinkende Preistendenz feſtgeſtellt 
werden. Man forderte für Abſatzferkel pro Paar 60—100, 
war aber zufrieden, wenn man 60—80,0 bekam. Vereinzelt 
ſoll auch pro Paar 90 gezahlt worden ſein, ja man ſprach 
ſogar von 100. Es war eine größere Ferkelſendung aus 
dem Poſenſchen für den heutigen Wochenmarkt angeſagt. 
Bis gegen 10 Uhr waren die Händler aber nicht einge⸗ 
troffen. Es wäre ſonſt eine weitere erhebliche Preis⸗ 
ſenkung die Folge geweſen. Ein bedeutender Überſtand 
an Schweinen mußte von den Verkäufern nach Hauſe ge⸗ 
nommen werden. MR Auer 5 1 b 10 

e. In den Obſtgärten machen ſich ſehr ſtark Raupen 
bemerkbar. Beſonders tritt auf Apfelbäumen die Apfel⸗ 
geſpinſtmotte ſehr häufig auf. * 


— —— — 


Thorn (Torum). 


E Perſonalnotiz. Zum Kreisrichter am hieſigen Kreis⸗ 
gericht wurde Gerichtsaſſeſſor Luejan Pokorzynſki er⸗ 
nannt. m 
dt. Thorn ſoll einen Sender bekommen. Auf einer 
Sitzung des Vereins der Radiofreunde und „Techniker 
wurde beſchloſſen, in Thorn eine eigene Radioſendeſtation zu 
errichten. Ferner ſollen maßgebende Stellen dazu bewogen 
werden, ebenſo wie Warſchau und Krakau eine ſtädtiſche 
Sendeſtation zu errichten. * *. 
— dt. Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt 
waren aufgetrieben: 516 Pferde, 20 Fett⸗ und 126 Läufer⸗ 
ſchweine ſowie 180 Ferkel. Man zahlte für alte Pferde 
80100 Ztoty, Arbeitspferde 200300 Zloty, beſſere 450 bis 
500 Zloty, Zuchtpferde 650-800 Zloty. Fohlen (einjährige) 
100-150 Zloty, zweijährige 200-800 Zloty, Fettſchweine für 
den Zentner Lebendgewicht 90—100 Zloty, Läuferſchweine 
unter 35 Kilogramm 65—75 Zloty, über 35 Kilogramm 80 
bis 90 Zloty, Ferkel das Paar 65—90 Zloty. Die Preiſe für 
Pferde und Schweine waren etwas geſunken. Gekauft wur⸗ 
den nur Zuchtpferde. Trotz des Auftriebsverbots von 
Rindvieh (wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche), welches 
etwas ſpät veröffentlicht worden war, waren mehrere Be⸗ 
ſitzer mit Kühen erſchienen, mußten aber den Platz räumen. 


E Straßenverbreiterung. Am Anfang der Brom⸗ 
bergerſtraße ſollen ſowohl der Fahrweg wie der Bürgerſteig 
verbreitert werden. Aus dieſem Grunde beabſichtigt man, 
mehrere ſchöne aroße Bäume abzuholzen. Es ginge aber 
auch ohne das Vernichtungswerk, da gerade dieſe ſchönen 
Bäume eine Zierde für dieſen Stadtteil bilden. Maßgebende 
Bürger erhoben bereits Proteſt gegen dieſes Vorhaben. * * 


—— — 


h. Briefen (Wabrzezno), 11. Juni. Wie der Magiſtrat 
bekanntgibt, findet hier am Mittwoch, 16. d. M., ein Kram⸗, 
Vieh, Pferde⸗ und Schweinemarkt ſtatt. 

m. Aus dem Kreiſe Culm, 11. Juni. Die hohen 
Schweinepreiſe erſchweren manchen Leuten den 
Schweineankauf ſehr, und da ſucht man ſich zu helfen, indem 
man ohne Geld kauft: In letzter Zeit wurden dem Beſitzer 
P. Bartel in Schönſee und dem Beſitzer Bartel in Jamrau 
nachts aus dem Stalle Ferkel geſtohlen. Die Diebe waren 
einigermaßen beſcheiden und nahmen nur auf jeder Stelle je 
ein Paar. — Die diesjährige Obſternte verſpricht keine 
großen Erträge. Das Hauptobſt, die Kochpflaume, verſagt 
vollſtändig. Apfel haben auch wenig angeſetzt und nur die 
Birnen verſprechen einigermaßen Erträge. — Das Ge⸗ 
müſe kommt infolge der feuchten kühlen Witterung nur 
langſam vorwärts. Beſonders die Gurken, welche von vielen 
Landwirten auf großen Flächen angebaut werden, ſind noch 


weit im Rückſtande. 
Junk. Das Kriegsflotten⸗ 


* Gdingen (Gdynia), 12. % 
kommando ift bereits nach dem neuerrichteten Gebäude 
In Anbe⸗ 


der Kriegsmarine in Orhöft übergeſiedelt. 
tracht der raſch vorwärtsſchreitenden Hafenbauarbeiten im 
Kriegsmarinebecken ſoll die geſamte polniſche Kriegsflotte 
in nächſter Zeit nach Gdingen kommen, um den diesjährigen 
Winter hier zu verbringen. 5 ** 

+ Neuenburg (Nowe), 13. Juni. Eine recht erheb⸗ 
liche Reparatur wird gegenwärtig an dem einen 
Ausflußrohr des biefigen Schöpfwerks ausgeführt. 


Deutſche Rundſchan. 


7 


(von dreien), was aber 


rellen ausgeführt worden. 


Kind hat in den letzten 


Nr. 133. 
Bromberg, Dienstag den 15. Juni 1926. 2 5 


Ottlotſchin Gen.⸗Sup. D. Blau, desgl. die Unterredung 
mit der konfirmierten Jugend in Sachſenbrück; die Be⸗ 70 


Zu dieſem Zweck mußte das Rohr, deſſen Durchmeſſer unge⸗ 
1½ Meter beträgt, freileget werden, wobei der 


fähr b f " ck: dis 

Damm zu 34 feiner vollen Breite zu durchſtechen war. In⸗ E mit den Eltern hatte Pfarrer Ju ſt, die ⸗Viſitation . 

folge des Waſſerdrucks iſt er ſtändigen ſtarken Erſchütte⸗ der S ulkinder Sup.⸗Verw. Schönjan. Bei der Nach⸗ 
die Kommiſſion aufs freund⸗ 


feier im Haufe Midlen, das 
lichte aufnahm, erzählte noch 
Gerhardt. 1 5 
Am Dienstag, 8. Juni, wurde Pod görz beſucht. h 
In der ſchlichten Kirche der eiuſtigen Interimskirche der 10 
Kaiſer Friedrich⸗Gedächtnis Gemeinde Berlin predigte 5 
Pfarrer Syring, während Geu.⸗Su p. D. Blau 
die Viſitationsanſprache hielt. Am Nachmittag fuhr die n 
Kommiſſion durch die fruchtbaren Fluren der Neſſauer ö 
Niederung an den breitgelegenen Gehöften der Nachkommen Er 
der Holländer vorbei. Die Zahl der einſt fo zahlreichen ) 
Mennoniten iſt durch Wegzug und Heirat bis auf 
wenige Familien zurückgegangen. Im Bethauſe zu 
Neſſau (Nieſzawka) hielt Lic. Schneider die Predigt, a; 


rungen ausgeſetzt, wodurch im Laufe der Zeit das Rohr 
ſehr aus der urſprünglichen Lage gebracht wird. Die Wieder⸗ 
herſtellung, ferner Abdichtung der Leitung und Erneuerung 
des Zementſockels waren jetzt notwendig. Erforderlich 
wären dieſelben Arbeiten auch bei einem zweiten Rohr 
der Unkoſten wegen noch verſchoben 
wurde. Größere Ausbeſſerung bedarf auch die hieſige 
Schleuſe, jedoch kann ſolche wegen des noch zu erwartenden 
Hochwaſſers zurzeit nicht vorgenommen werdens — Der 
letzte Sonnabend⸗Wochenmar kt in Neuenburg 
brachte nur ſehr wenig Butter, welche ſchnell verkauft war 
zum Preiſe von 2,50—2,70. Eier waren reichlich vorhanden, 
koſteten 2,20—2,40. Ein übergroßes Angebot war in Kar⸗ 


Pfarrer Paul von Paul 


toffeln, ſo daß deren Preis auf 2,503 der Zentner her⸗ 5 \ ) 
unteraing und dennoch große Mengen zurück enommen [ Sup. Reiſel die Beſprechung mit der konfirmierten 
a RB 3 ur Jugend und D. Blau die Unterredung mit den Haus⸗ 


wurden. Für junge Hühner wurden das Paar 4,50—5, alte 
das Stück 56 verlangt. An Fiſchen waren Karauſchen für 
1,20, Schleie und Hechte je 1,20, Aale 1,50—2, Weißfiſche 0,60 
zu haben. — Vor kurzem hatte das Gymnaſium aus 
Mewe ſ per Dampfer einen Ausflug nach Neuenburg 
unternommen, auf welchem Gelegenheit zum Kochen für 
die Teilnehmer geſchafſen und Schlafmöglichkeit vorhanden 
war. Ein hieſiges Geſchäft erfreute die Gäſte durch Über⸗ 
reichung Neuenburger Anſichtskarten. Von hier aus war 
der Beſuch auch noch mehrerer anderer Orte in Pomme⸗ 


Gotteshäuſer waren geſchmückt, Kirchenchöre J 
verſchönten die Feier und die Gemeinden freuten ſich über a 
den Gruß ihrer Kirche. Rudak, Ottloſchin, Sachſenbrück, x 
Podgörz, Neſſau, welche Anforderungen ſtellen ſchon dieſe r 
Entfernungen an die Kraſt des Superintendentur⸗ 
Verweſers Schönjan, der die drei Kirchſpiele allein 
verwalten muß. ö 
Nach dem Norden von Thorn führte der Mittwoch, 
9. Juni, die Viſitationskommiſſion nach dem Kirchſpiel A 
Lulkau. In der dortigen Kirche, dem ehemaligen Tanz⸗ 105 
ſaale des Gutshauſes, predigte Pfarrer Hiltmann, 18 
der ſchon über 31 Jahre der Gemeinde dient, während 
Pfarrer Paul die Viſitationsanſprache hielt, und Lie. 


a 
Die 


eltern. 


Am 22 Juni findet hier 


—* Gollub (Golub), 12, Juni. 
Pferdemarkt ſtatt. 


ein großer Kram⸗, Vieh⸗ und 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 10. Juni. Heute war hier * l . \ 1 0 
Kram⸗, Vieh und Pferdemarkt. Beſuch und Beſchickung] Schneider die Unterredung mit der konfirmierten vi 


waren nur dürftig im Vergleich zum vorigen Jahrmarkt. Jugend oblag. Am Nachmittage wurde die Gemeinde 


Am meiſten vertreten waren die Stoffhändler, die auch genug Goſtgau (Goſtkowol beſucht. Nach der Predigt des 

Zuspruch fanden, beſonders am vorgeſchrittenen Nachmittag Pfarrers und der Aniprade des Herrn General⸗ N 
bei ziemlich geſenkten Preiſen. Auf dem Viehmarkte sal ſuperintendenten wurden die Schulkinder, für deren Unter⸗ 1 
man ca. 50 Stück Rinder; gute Kühe ſuchte man vergebens.] weiſung in der evangeliſchen Religion die Schulgemeinde 


eine evangeliſche Wanderlehrerin mit dem Sitz in Rudak \ 
unterhält, geprüft. "4 1 


ä — ——— EEE I 
8 > 5 


Brieffaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung N 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Vriefkaſten⸗Sache““ 

f anzubringen. * 


Dennoch waren die Preiſe horrend: 300—450 zi wurden ge⸗ 
fordert; für minderwertige, alte, magere Tiere wurden 150 
bis 200 zi verlangt; der Umſatz war gering. Pferde waren 
über 60 Stück. die beiten ſollten 400—600 zi koſten. 

* Stargard (Starogard), 12. Juni. Gegen die Vieh⸗ 
ausfuhr aus Pommerellen. 900 Vertrauensmänner 
der Vereinigung der Fachorganiſationen ſprachen ſich in 
Stargard im Einverſtändnis mit dem dortigen Magiſtrat 
gegen die auswärtige Viehausfuhr aus Pommerellen aus. 
Die auswärtigen Händler nutzen nämlich die günſtige Zloty 
konjunktur aus, kaufen haufenweiſe das Vieh auf und ver⸗ 
teuern dadurch die Viehpreiſe in Pommerellen. 

h. Strasburg (Brodnica), 11. Juni. Schönes Wetter 
will garnicht bei uns einkehren; ſtändig haben wir Regen 
und bewölkte Tage. In der Umgegend klagen bereits Landleute 
mit ſtrengen Böden über die übermäßige Feuchtig⸗ 


S. R. C. 1. Die jetzige Eigentümerin haftet nur für die Hypo. 8 
thek, die nur mit 18%, Prozent aufgewertet werden kann. Dagegen 
können Sie von dem in Deutſchland wohnenden Vorbeſitzer, der RL 
der perſönliche Schuldner iſt, etwa 60 Prozent verlangen. 2. An 0 


keit. Nur die „Sandbauern“ find zufrieden, denn ihre [den Verwandten, dam Sie ſeinerzeit das Geld zu dem angegebenen a 
Ländereien find noch, aufnahmefähig. Vor allem fehlt es | Zwecke geliehen haben, hätten Sie wohl einen höheren Anſpruß 
an der nötigen Wärnte. — Beim Baden in der Drewenz | Horn Prozent, da bier ein wichtiger Grund vorlag, won Dem 9 
ertrank am Montag, 7. d. M. in der Nähe des Schlachte lich mr a abzumeichen, aber da die Öppotbef Im een er fe. 

9 5 ge de ) lich nur als Darlehnshypothek bezeichnet ſein wird, werden Ste hir: 
hauſes der neun Jahre alte Volksſchüler Bernhard | von dem jetzigen Eigentümer mehr als 15 Prozent ſchwerlich er⸗ AN 
Zielſki. Seine Leiche wurde von einer Pionierabteilung | halten können. 3. Wir find der Anſicht, daß Sie hier, da es ſich bei 3 
des hieſigen Regiments und vom Ruderklub geſucht, konnte | der Forderung um die. Bezahlung für die Ausführung eines 1 
aber bis dahin nicht gefunden werden. — Ihr neugeborenes Werkes handelt, mit etwa 60 Prozent Anſpruch haben. 4. Wenn 


Tagen eine unverehelichte Frauens⸗ N 


perſon in Malken (Malkt) im hieſigen Kreiſe durch Er⸗ | zverſchlechtert hat, kännen Sie auch mehr als 60 Prozent be⸗ ra 
51 - . hr At anſpruchen. — Vor dem Weltkriege ſtand der Dollar = 4,20 Mark, W 
ftidenumsTechengebramgt. Die unnatürliche Mutter [ ſo daß alſo die 1100 Mark = 261,0 Dollar und die 1250 Mat = 
1 


wurde verhaftet. — Bei einem Gewitter, welches 
am 3. d. M. über Wrotzk (Wrocki) und Umgegend dog, 
ſchlug der Blitz in das Gehöft des Landmanns K. 
Trejdowſki in Wrotzk ein. Es verbrannte der Dach⸗ 
ſtuhl des Wohnhauſes, ebenſo 100 Zentner Getreide. Der 
Schaden wird von der Verſicherung getragen und beziffert 
ſich auf 5000 Ztoty. 

* Tuchel (Tuchola), 12. Juni. Weitere Holzte rmine 
fanden ſtatt, und zwar einer der Oberförſterei Taubenfließ 
im Hotel Eilers⸗Tuchel, und der der Oberförſterei Wozi⸗ 
woda im benachbarten Kelpin. Der Tucheler Termin war 
beſſer beſucht, wie der Kelpiner. In beiden Terminen 
gingen Brennhölzer ohne jede Steigerung der Taxe weg. 
Sehr gut konnte man im Woziwodaer Termin kaufen. Aus 
den Revieren Grünau, Biala und Woziwoda gelangte ge⸗ 
funde Ware, Einſchlag 1925—1926, zum Angebot. Die Taxe 


297,00 Dollar waren. c) 81,78 Dollar, d) 79 Dollar, e) 617,55 Dollar. R 
A. B. Nr. 1000. Wie Sie in den Beſitz des Grundſtücks ge⸗ N 
kommen ſind, ob durch freihändigen Kauf oder durch Subhaſtatin, 
iſt für die Beurteilung des Falles von gar keiner Bedeutung. Sie N 
find nur verpflichtet, die Hypothek mit 18¾ Prozent aufzuwerten, 
das iſt alles. Von einer vollen Aufwertung iſt für Sie nicht die 
Rede. Der Aufwertungsbetrag iſt 1851,75 31, A - 


5 1 
1 9 


Grauden. 


ue, Graudenz 


Richard Hein 


betrug für Kiefernhölzer je Raummeter: Kloben 5,50 Zl., Grudzigdz ua" pt und Familien · l 
Rollen 4,50 Zl., Reifer erſter Klaſſe 1,50 und 1,70 au (Graudenz).Rynek nzeigen a 
— Wan Free wi 5 Ay 15 v * aufgeben 12 15 wage 7 BR; 

sche-' größte deutſche Tageszeitung in Polen. die 

Aus Kongreßpolen und Galizien. | ne Deutsche Rundſ 1.4 

* Warſchau (Warſzawa), 12. Juni. Im Munitionslager ( Geschäft „ schau 1 


des Dabrowſki⸗Forts hinter Czerniakow erfolgte heute eine 
Exploſion während eines Gra⸗ 
Arbeitern vorgenommen 
e explodierte plötzlich 
n Arbeiter ge⸗ 


vielen polniſchen Familien geleſen. 


Anzeigen nimmt die Hauptvertriebsſtelle = 


it Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Wohnungseinricht. Mickiewicza N ng 8K, 8 3 i 


Ferdi 9 und alle Ausgabeſtellen entgegen. 0 
6 aſtiiche f rn 
einrichtg. Mittwoch, den 16. Juni 1926, 


J Anferti- 
Handgranaten - eigene 
natentransports, der von vier gung im Hause. 
wurde. Aus noch unbekannter Urſa 
eine Handgranate. Dabei wurde e 
tötet und zwei ſchwer verletzt. 


—— — 


> 
9 
17 


General⸗Kirchenviſitation ee e e | 

im Kirchenkreiſe Thorn. Schreibtisch. eu im kl, Gemeindehaussaale: 

N a ! Graudenn, \ g en 

Der Montag, der durch die Gemeinde Ottlotſchin | Plac 2 eld 12, II. ammermus! 2 en 3 
mit der Predigtſtation Pieczenia (Sachfenbruch) längs der | Futsſetretärin u 


Gutsſekretärin | 
1. Kraft, deutſch. u. pol. Musikdir. Alfr. Hetschko . ... Klavier | 
Spr., firm in Stenogr. Prof. Ign. Tomaszewski'. . . Violine 
u. Schreibmaſch. vertr.] Heinrien Conrad . Violoncello. 
mit Lohn- und Abrech⸗ — EN 
nungsweſen v. ſof. od. Trio Nr. 1 in G-dur .. . Jos. Haydn, 
1. 7. ge). Bewerbg. mit Trio (0 bellissima Italia) . W. v. Baußnern, 
Zeugnisabſchr. und An- en 


zu führt, war zunächſt erfüllt von der Empfindung der Ein⸗ 
ſamkeit und Verlaſſenheit dieſer einſt kei erbfüße 


heraus, daß die kirchliche Verſorgung noch ausreichend iſt, e Eintritt 2 1.50, Schüler 0 er. 12 
daß lebende Kräfte ſich regen, daß die freundſchaftliche pochta Mniszel, Zu dem am Sonntag, den 20. Juni, von 
Fühlung mit evangeliſchen Glaubensgenoſſen anderer Rich⸗ v. Grudziadz. 7772 4 Uhr ab, im Schützenbauſe zu 

fung manche Lücke ausfüllt, z. B. der gottesdienſtliche 8 


Radzyn, Kreis Grudziadz 


ſtattfindenden 3 


ür ein 18j., evang. 
Rn du eee 


Mädchen 


vom 1. Juli Stelſung 


un ODINIIELTEHE Fladen 


Anfragen u, ladet ergebenſt ein Der Vorſtand. 


M. l 
an die Geſchäftsſtelle Gaben für Raffeetiih, Büfett und Verloſun 
A. Kriedte, Graudenz. werden dankbar angenommen. 2245 


Thorn. © 


Zur fauberen und preiswerten Ausführung Wäfſchanſtalt Tora 15 


ſämtlicher Arten von 15 0 5 
wäſcht und plättet alle 


Malerarbeiten u. Anoleumbelag n 8 ene 


innerung gerufen, wo unter Umſtänden Konfirmanden aus 
ähnlicher Lage in einjährigem 


ergreifend und kam auch in reichem Schmuck der Gottes⸗ 


häufer und in fleißigen Chorgeſängen zum Ausdruck. Die G dſte Behandſung. 
rehigt in Outlotſchin hielt Pfarrer Birmip, die in empfiehlt ſich W. Oiedtre. Torun, Aid 822 „ 
Sachſenbrück Su p. Reijel, die Viſitationsanſprache in ram ul. Jeczmienna 3, I (Gerſtenſtraße). [Wielkie Garbary 14. 


vor die en, besichtii de meine Qualitäts-Instrumente, Treise konkurrenzlos 9 
a Tianos not E Brydsoszcz, ub, Tomorska 10. Tel. 1708. Flianos I 
Drahtſeile ane Aus meinen Zuchten 1 
Hanfſeile = N 


Schmückt 
Eure Balkons! 


Verſchiedene 


Ballon pflanzen e f ©; 


Skammschäfetef Dohrzyniewo (Dobbertin) m Mi dreijähtige u. ültere Pferde 
Sprungfähige Bullen 


im allergräst Yuswah Schweres sehweres Hie rinofleisehschaf ® Gedeckte Sterfen 


B. Muszynski, 


een eee Baba 2 (merino précote miesno-welnisty) = Jührlings⸗Böcke. b 
0 > 6 
Jul, Roß Anerkannt von Wielkopolska laba Rolnicza Poznan 5 c jenloncne 


Sw. Tröley Nr. 15. 


Fernruf 48. 6720 
F Zur Fabrikation von ar 
Semmerkleider werd. Klein⸗ und Vorraum: 
‚von 8.— Zloty auf⸗][Möbeln Fachmann als m 


en 5 Gelegenheitsläufe! 
Auktion ee 


wärts mod. angefert.| Teilhab sucht. | , 3 7 Fü 5 
Send e Jef ebe , Lee Sonnabend, den 19. Juni 1926, nachm. 2 Uhr |, „„. Ford⸗Fünſſitzer 
2251 6.1357 02.0101. | N — 


Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek u. Blatosliwle bereit Lexington, amerik. 6: Zylinder 


offen gebraucht Ne 5070 G 


U. Albensieben & Thiel, G. m. b. H. 


BR 
Herr Schäfereidirekior Zur Auktion ca. 30 sprungfähige, ungehörnte, sehr früh- 

patr. Jackowskiego 31 vorzügliche Figuren, sehr wollreich, voller Bauchbesatz, über 1 Pfd. — Danzig, Kohlenmarkt 13. Ba 
700 


W. von Alklewicz-Poznan reife, leicht futterige, schwere Merinofleisch-Schafböcke, 


Monafsschur, sehr lange und edle Wolle. 


10 

— „ 1 En Billige Taxpreise von 100 zit an. . Günstige Zahlungsbedingungen. E 19 Waggon Schalbretter v. 20-23 4 
85 5 

BI c E. Kujath-Dobbertin Bon saitlühet J -e 

Bud 


Ba 18 zur laufenden Lieferung geſucht. Eilofferten 


in Dobrzyniewo, powiat Wyrzysk 25 


= Bei ungünstiger Zugverbindung 


A) 4367 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
der auch dekorieren und Lackſchrift ſchreiben . unter K. 4367 an die Geſchältsſtelle d. Zeitung 
zaun beider Landessprachen mächtig. wird bitte Nacht in Dobrzyniewo abds. Telefon Wyrzysk 14 6672 Station Osiek Napier zu faufen| Zu faufen gef. 1 gut 


a geſucht. Offerten unt. ſerh.dreit. Kaſtenfenſter 


eräte⸗Geſchäft ber ſofort geſucht. Gehalts- mg vorher Wagen OsiekbeiAnmeldg, Gleichzeitig kommen Jungeber zum Verkauf 4356 an die Geſchlt. 180 m hoch, 30 en 
niprüche, Heu ga geb ten ewe Bild bitte are Ear cane Linoleum⸗Flieſen. Ang. 


unt. B. 7279 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. einzuſenden. BAE EAA EEA uuch bei Teiipiungza m. Preisu. H. 458d. d. G 
. e . . . . ee: r 


Brauche ver ba 7264 lei ſgerhühung.] Kaufen laufend 
. . 


Juli oder in allen Zweigen des im Kochen und Backen werden in Zahlung ge⸗ 14 
ür meine Bar. Off. erbitte mit Fotografie. Wirtin Be gen In Uhrmacher⸗ gaga ch Ver perfekt, ſucht Stellung nommen. Gute Aus⸗ „Induſtrie 
2 9 allen Zweig. der Forſt⸗ erfahren zum 15.6, oder 1. 7. Off. wahl einfacher u. beſſ. “' An ebote erbittet 
Pax-Bar, für oroßen Landhaus |mirtihaft gut bewwand. Gehilfe 


für ein größeres Borzellan- ‚Haus- u. Küchen⸗ 


unter 3. 7048 an die Möbel, prompte Bed. Han elsgentrale 
halt. Gehaltsanſpr. u. Der deutſchen u. poln. krauensſtelle lg Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. Schlafz. 300, 450 21, GB}. b. 
ul. Sew. eo Nr. 22. Jeugnisabſchriſten an Sprache in Wort und 


am.“ 475, 675, 475, Danzig, Weidenguffe 16, 
Fraugittergutsheſitzer Schrift mächtig. Gefl. ſucht Etellun Hausbeamtins Are 1 kbgl. Mädchen 975, » Sin, Serteng. 300, Telefon.2170, gro» 
Suche zum 1. 9. eventl.] Gut empfohlenen Falkenthal, Off. ſind zu richten an 9 ſchluß erwünſcht. Off. cht z. 1. Juli Stelle 375, Klelderſp. 38, 42. Suche eine gebrauchte 
früher, jungen . Stunowo p. Mrocza, F. Mruk, F. Erdmann, unter B. 7046 an die . Hausmädchen, 55, 65, Vertitos 45, 55, ü 0 lt 
Merſchweizer n Witrogoszez, vers] 3. It. Lniska, Kreis Selchäftsſtelle die Zig. Selbige ist mit amtl. 65, Küchen 55.120, Sof.“ gut erhaltene 


2 h ar 42. 65, 85, Chaiſel. Apis 2 2 
Lehrerlin) für 50 Kühe und ent eee fe . — ee n Pektrauenspoſten. Seen B 7261 u b. 6 cht. 75, Tiſche 19.0 Stabe 
deutſch u. poln. Sprache, ſprechendes Jungvieh 0 zu! Meennerelverwalt Suche lebe Aeltere, evgl., zuver⸗ ee e 48, Bettgeſt. 15—35, 5 
evangl. muſikaliſch, zum zum 1. 10, 1926 ſucht ö 1 J Stllg. als läſſige, umſichtige und | Matratz. 25, Spirale 15, 
Unterricht eines 6 jäh⸗ Bachmann, 20 J. Praxis, m. ſämtl.] vom 1. Juli gb. Beider energiſche 0 Federbett 75, Korbſ. 10, 
en Knaben. Lehrbe⸗ , Lieſſan a. d. W. Maſch. u. Appar., elekt. Sprachen Tante: 4337 N 2 Teppich 20, Plüſchſeſſel 
| 147 gung für die 3 Bor⸗ Freiſtaat Danzig. 3 15 Licht. Kartoffeltrodnen H. Milbradt. Wirtin 5 N 35, Regulat. 28, Etag. 32, 
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